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1. T. cataraitus Geyer . . .

„ „ var. fasciata (F. Moore)

„ „ ,. major (F. Moore)
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4. Gen. CaUidula Hb
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Fam. Callidulidae
1854 Trib. Castnii (part.), F. Walker, List Lep. Brit. Mus., v. 2 p. 10

| 1860,

C.&K. Felder in: Wien. ent. Monschr.. vA p.249 ]

1871 üf/tosidae (part.), Staudinger (&

Wocke), Cat. Lep. Eur. Faunengeb., p. 5.5
|

1877 Callidulidae, F. Moore in: P. zool. See.

London, p.599 |

1879 Castniina (part.),

Snellenin: Tijdschr. Ent.. r.22 p.67

1879 Callidulidae (part.). (Hewitson &)

F.Moore, Descr. Lep. Atkinson, p. 20

1886 Callidulina, Plötz in: Mt. Ver.

Vorpomm., f. 37 p. 13 1887 Calli-

dulidae, E. Haase in : CB. Iris. c. 1

p. 163
1

1887, A. Pagenstecher in:

Jahrb. Ver. Nassau. vAO p.204 |

1887

C. (part.), Cotes & C. Swinhoe, Cat.

Mothslnd., p.82 ]

1892 C, C. Swinhoe

in: Cat. East. Austral. Lep. flet. Oxf.

Mus., c. 1 p. 135
I

1892 C. (part.),

Hampson in: Fauna Brit. Ind., Moths

V.1 p.322 1892 C. (part.). W. F.Kirby.
Cat. Lep. Het., vA p. 394 1897 C.

W. F.Kirby, Handb. Lep.. c.3 p.l84
1900 C, A. Pagenstecher in: Zool.,

r. 29 ]). 28 i

1901 C, Staudinger &
ßebel, Cat. Lep. Palaearct. Faunen-

geb.. V. 1 p. 129.

Rumpf klein ; Abdomen die

Hinterflügel nicht überragend,
öfters mit Haarpinseln. Augen
nackt; Nebenaugen fehlen. An-
tennen nackt, etwas in der Mitte

verdickt, bis zur Hälfte des Vorder-

randes des Vorderflügels reichend.

Palpen vorstehend oder aufwärts

gekrümmt : Wurzelglied klein,

zweites Glied dicht beschuppt,
drittes Glied pfi-iemenförmig oder

länger vorstehend, nackt oder

beschuppt (Fig. 4 p. 4. Fig. 8

p. 7). Beine beschuppt; Tibia

der Mittelbeine mit einem Paar

langen Endsporen.Tibia derHinter-

beine mit Mittel- und Endsporen; Tarsus gefleckt.

Vorderflügel (Fig. 1) meist dreieckig, zugespitzt oder mit abgerundetem
Vorderwinkel (Apex, Flügelspitze); Distalrand (Aussenrand) konvex, zuweilen

Das Tierreich. 1 7. Lief. : .\. Pagenstecher, CaUidulidae. i

Fig. 1. Tetragonus catamitus. Flügelgeäder (*/,).



2 Callidulidae, Pterodecta

ausgeschnitten; Hinterrand gerade oder konvex, mit Haarbüscheln geziert^
auf der Unterseite öfters glänzend und schuppenlos. Hinterflügel (Fig. 1)
mit geradem Vorderrand, abgerundetem oder am dritten Medianast ausgezogenem
Distalrande; Haftborste schwach entwickelt oder fehlend. Zweiter Subcostalast

des Vorderflügels für sich entspringend oder mit dem dritten und vierten

gemeinsam; Mittelzelle des Vorderflügels bei einigen Formen durch eine zarte

Querader geschlossen. Costaiis des Hinterflügels der Subcostalis genähert oder

mit ihr teilweise verschmolzen; Mediana vier-ästig, zweiter, dritter und vierter

Ast nahe bei einander entspringend; Submediana und Innenrandader vorhanden.

Oberseite der Flügel meist bräunlich oder schwärzlich, einfarbig oder

mit gelblichen oder rötlichen Flecken und Binden. Unterseite mit gelblichen
Flecken und Binden, oder mit kleinen weisslichen Flecken und dunklereu

Streifen und marmorierten Zeichnungen. Spannweite 28—40 mm*). —
Fliegen am Tage.

—
Ei, Raupe und Puppe unbekannt.

Vorder- und Hinter-Indien, Japan, Indischer Archipel. Neu-Guinea, Jiistnarck-

Archipel, Salomons-Inseln, Nordost-Australien; eine Art in Nordost-Asien.

6 Gattungen, 32 Arten und 10 Varietäten.

Übersicht der Gattungen:

I
Drittes Palpenglied lang (Fig. 4 p. 4)

— 2.

)
Drittes Palpenglied kurz (Fig. 8 p. 7)

— 4.

J
Drittes Palpenglied beschuppt 1. Gen. Pterodecta . p. 2

) Drittes Palpenglied nackt — 3.

Drittes Palpenglied vorgestreckt, so lang oder länger
als das zweite

; Hintei-flügel am dritten Median-

ast gewinkelt (Fig. 1 p. 1) 2. Gen. Tetragonus . p. 4

Drittes Palpenglied vorgestreckt, kürzer als das

zweite
; Hintei-flügel abgerundet (Fig. 6

j). 6) . 3. Gen. Agouis . . . p. 5

Oberseite des Yorderllügels einfarbig rötlichgelb,

am Vorderwinkel (S) oder nur am Distalrande

(?) dunkler (Fig. 19 p. 22) : 6. Gen. Cornelia. . .
i>. 21

Oberseite des Vorderflügels einfarbig braun, oder

mit rötlicher oder gelblicher Binde, die des

Hintei-flügels einfarbig; Unterseite marmoriert

und mit hellen Fleckchen (Fig. 10— 12 p. 8, 10) 4. (^en. Callidula ..]).>
Vorderflügel, meist auch der Hintei-flügel, braun

mit gelblichen Flecken und Binden
;
Ober- und

Unterseite meist gleich gefärbt (Fig. 14—17

p. 14—20) 5. Gen. Gleis .... p. 12

1. Gäi. Pterodecta Butl.

1877 Fterodecta (Sp. typ.: P. anchara), Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 4 t: 20

p. 399 I

1878 P., Butler in: 111. Lep. Het. Brit. Mus., v.2 p.8 |

1887 P, A. Pagenstecher
in: Jahrb. Ver. Nassau, <;. 40 p. 238 ]

1892 P, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., ».1 p. 397

1892 F., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., cA p. 135 i 1901 F.,

Staudinger & Rebel, Cat. Lep. Palaearct. Faunengeb., v. 1 p. 129.

Antennen gegen die Spitze allmählich, aber nur wenig verdickt. Palpen

vorstehend; drittes Glied lang, dicht beschuppt. Vorderflügel zugespitzt, am
Distalrande zweimal ausgeschnitten, auf der hinteren Eadialis gewinkelt (Fig. 2),

Hinterflügel am Distalrande mit vorspringendem Winkel beim dritten Medianast.

\

4 X

*) Spannweite ist der Abstand der Vorderwinkel der Vorderflügel bei deutscher

Spannart (Hinterrand der Vordei-flügel senkrecht zur Längsachse des Körpers).



Pterodecta

Erster Siibcostalast des Vorderflügels von der Mitte der

IVIittelzelle, dritter vom zweiten entspringend, mit dem
vierten anastomosierend; Mittelzelle durch eine zarte

Querrippe geschlossen (?). Hinterflügel mit geti'ennter

Costaiis und Subcostalis: erster Medianast von der Mitte

der Mittelzelle, zweiter und dritter gemeinschaftlich

entspringend.

Xordost-Asien, Vorder-Indien, Japan.

2 Arten und 1 Varietät.

Übersicht der Arten:

Vordei-flügel mit gekrümmter, gelblich-

roter Binde LP. felderi . p. B

Vorderflügel aufder Oberseite mit orange-

gelber Binde und einem orangegelben
Fleck hinter der Mittelzelle .... 2. P. anehora ]).

4
Fig. 2. P. felderi.

Flügelgeilder ("i).

1. P. felderi (Bremer) 1864= Callidula f., Bremer in: Mem. Ac. 8t.-Petersb.,

ser. 7 f. 8 nr. 1 p. 38 t. 4 f. 3
|

1878 Parnassius f., Christoph in: Eut. Zeit. Stettin, f. 39

p. 214
'

1887 Pterodecta f., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, r. 40 p. 238 t. 3

1.7.8
1
1892 P. f., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v.l p.397 i

1892 P. f. (part.), Staudinger
in: 3Iem. Lep. Romanoff, ».6 p. 275 |

1901 P. f. (part.). Staudinger & Rebel, Cat. Lep.
Palaearct. Faunengeb., v. 1 p. 129.

Flügel braun. Oberseite des Vorderflügels distal von der Mitte mit

einer halbmondförmigen, in der Mitte proximal vorspringenden, gelblich-
rötlichen Binde ; Unterseite braungelb, dunkel bestäubt, die Binde wie auf der

Oberseite, ein schwarz umzogener weisslicher Fleck in der Mitte. Unterseite

des Hinterflügels braungelb, schwärzlich marmoriert, mit rundlichem weissen

]\Iittelfleek. Spannweite 36 mm.

Amur-Gebiet.

31it 1 Varietät:

la. P. felderi var. gloriosa Butl. 1877 P. g., Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 4

<-.20 p.399 ;

1878 P. g., Butler in: 111. Lep. Het. Brit. Mus., ».2 p. 8 t. 23 f. 4
]

1888

P. g., Leech in: P. zool. Soc. London, p. 612 |

1892 P. g., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het.,

r.l p.397 1
1892 P. /eWm (part.), Staudinger in: Mem. Lep. Roraanoff, f. 6 p.275 |

1901

P. f. (part.), Staudinger & Rebel, Cat. Lep. Palaearct.

Faunengeb., v. 1 p. 129.

Grösser, lebhafter gefärbt als die Hauptform.
Thorax, Abdomen und •'Palpen oben dunkelbraun, unten

gelblichbraun. Beine weisslich, braun gesprenkelt. Flügel

(Fig. 3) oben dunkel olivenbraun. Oberseite des Vorder-

flügels am Vorderrande rötlich, mit einer l)reiten,

doppeltgebuchteten, geki-ümmten scharlachroten Binde,
die gegen den Vorderrand hin orangefarben wird. Unter-

seite des Vorderflügels rötlichgelb und schwarz, mit zwei

schwarz gerandeten weissen Flecken in der Mittelzelle

und einem grossen, schwarz gerandeten Fleck am distalen

Ende derselben; die Binde heller, mehr gelblich als aufder Oberseite, ein grosser lila-

farbener Fleck am Vorderwinkel. Unterseite des Hinterflügels rötlichgelb, unregelmässig
gestreift in etwas dunklerer Färbung, mit drei schwarzen Flecken an der Wurzel und
einem gelblichen Mittelfleck. Fransen rötlich, von einer schwärzlichen Linie durchsetzt.

Spannweite 36—40 mm.

Japan (Yokohama, Fusijan, Yamato, Nagahama, Tsuruga).

Fig. 3.

P. felderi var. gloriosa (' ,)•



4 Pterodecta. Tetragonus

2. P. anchora Butl., A. Pagenst. yiSTT P. a., Butler in: Ann. nat. Hist., ser.4

t). 20 p. 399 I

1887 F. a. (Moore in lit.), A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, «.40

p.238 t. 2 f. 24
1

1888 P.a., F.Moore in: P. zool. Soc. London, p. 392 |

1889 P.a.,
Butler in: 111. Lep. Het. Brit. Mus., v.l p. 5

]

1892 P. a., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het..

v.l p. 397 j

1892 P.a., Hampson in: Fauna Brit. Ind., Moths v.l p. 325 1.222
j

1887

Callidula a., Cotes & C. Swinhoe, Cat. Moths Ind., p. 82.

Kopf, Thorax, Abdomen und Flügel dunkelbraun. Oberseite des Vorder-

flügels mit einem orangegelben Fleck nahe der Mittelzelle zwischen erstem

und zweitem Medianast, einer orangegelben Binde distal von der Mitte, die

vom Vorderrande bis zum ersten Medianast reicht und einen proximalen Vor-

sprung längs dem zweiten Medianast sendet, der sich mit dem orangegelben
Fleck vereinigt. Unterseite der Flügel gelblichbraun, schwarz gestrichelt;

der Vorderflügel zeigt zwei schmale schwarzgerandete Flecke in der Mittel-

zelle, einen grösseren schwarzen Fleck am distalen Zellende; Hinterflügel
mit einem grauweissen Fleck am distalen Zollende. Fransen bräunlichgelb.

Spannweite 40 mm.

Himalaja (Simla. Dharmsala. Kulu, Sikkirn).

2. Gen. Tetragonus Geyer

1832 Tetragonus (Sp. un. : T. catamitus), C.Geyer in: Hübner, Zutr. exot.Schmett.,

f. 4 p. 17
I

1892 2., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v.l p. 396 [

1836 Cleosiris (Sp. un.:

C. catamitä), Boisduval, Spec. gen. Lep., atl. p. 6 t. 23 f. 3
j 1858/59 C, Horsfield &

F.Moore, Cat. Lep. Mus. E.-Ind. Comp., v.2 p.290 |

1879 C, Suellen in: Tijdschr. Ent.,

«.22 p. 67 !

1887 C, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, v.4Q p. 239 |

1892 C,
C. Swinhoe in: Cat. Fast. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., v. 1 p. 135

]

1892 C, Hampson
in: Fauna Brit. Ind., Moths v.l p. 322 |

1898 C, (I. Semper in:

C. Semper, Keis. Philipp., v. 6 p. 440.

Antennen fadenförmig, in der Mitte schwach verdickt.

Wurzelglied der Palpen klein, zweites Glied dick, kissenartig

behaart, drittes Glied lang, dünn, nackt, etwas gebogen

(Fig. 4). Am Vorderflügel erster Subcostalast proximal von

der Mitte der Mittelzelle, zweiter Subcostalast distal von

der Mitte, dritter und vierter auf gemeinschaftlichem Stiel

näher dem distalen Ende der Mittelzelle entspringend, wo
auch die vordere Radialis entspringt. Hinterflügel am dritten

Mediauast gewinkelt, zweiter und dritter Medianast nahe bei

einander. Radialis und Subcostalis vom proximalen Teil der

Mittelzelle entspringend, Costaiis der Subcostalis aufliegend

(Fig. 1 p. 1). Alle Flügel braun; Oberseite des Vorderflügels
distal von der Mitte mit einer mehr oder weniger ausgeprägten,

unregelmässigen, gelblichen schrägen Binde, die weder den Vorderrand noch

den Hinterwinkel erreicht; die Unterseite ist gelblich mit rötlichen Streifen

und weisslichem, rötlich umzogenem Mittelfleck (Fig. 5 p. 5).

Vorder- und Hinter-Indien, Indischer Archipel.

1 Art mit 2 (kaum festzuhaltenden) Varietäten.

1. T. catamitus Geyer 1832 T. c, C. Geyer in: Hübner, Zutr. exot. Schmett.,

V.4: p. 17 f. 653, 654
j

1892 T. c, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v.l p.396 ]
1836 Cleosiris

catamitä, Boisduval, Spec. gen. Lep., atl. p. 6 t. 23 f. 3
]

1852 C. c., (Doubleday &)

AVestwood, Gen. diurn. Lep., v.2 p. 504 t. 77 f. 9
| 1858/59 C. c, Horsfield & F. 3Ioorc,

Cat. Lep. E.-lnd. Comp., v.2 p. 290 |
1864 C. c, F. AValker, List Lep. Brit. Mus., u 31

p.59 I

1877 C. c, F. Moore in: P. zool. Soc. London, p.599 j
1882 C. c, F. Moore, Lep.

Fig. 4. T. catamitus.
Seitenansicht des

Kopfes (ca. */,).

[Nach Snellen, etwas

geändert.]
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Ceylon, v.2 p. 50 t. 99 f. 4, 4a ]

1884 C. c. A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, i\37

p.211 I

1885 C.c, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, 1-.38 p.6 |

1885 C c, Wej^mer
in: Ent. Zeit. Stettin. «.46 p.273 |

1887 C. c, Cotes & C. Swinhoe, Cat. Moths Ind.. p.82 [

1887 C. c, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, u 40 p. 239 t. 3 f. 9, 10
|
1890 C. c,

A. Pagenstecher in: D. ent. Z. Lep., u3 p. 4 |

1892 C.c, Hampson in: Fauna Brit. Ind.,

Moths v.l p. 322 f. 220
i
1892 C.c, C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Hat. Oxf.

3Ius., v.l p. 135
I

1898 C. c, G. Semper in: C. Semper, Reis. Philipp., ».6 p. 440 j

1900

C. c, W. J. Holland in: Nov. zool., v.l p. 557 }

1879 G. catamitae, Snellen in: Tijdschr.

Ent., V. 22 p. 67 t. 6 f. 1, 1 a, b, c.

Kopf, Thorax und Abdomen gelblich rötlichbraun. Oberseite des Vorder-

flügels rötlichbraun, distal von der Mitte mit einer mehr oder weniger aus-

geprägten oder ganz verloschenen gelblichen
Fleckenbinde (Fig. 5) ; Oberseite des Hinterflügels

einfarbig rötlichbraun. Auf der Unterseite ist die

Grundfärbung der Flügel gelblichgTünlich oder

bräunlich, mit zahlreichen dunkleren Streifen. Die

Unterseite des Vorderflügels zeigt drei grauweisse,
rötlich umzogene Flecke in der Mittelzelle, nahe

der Wurzel, in der Mitte und am distalen P-Inde

(Fig. 5); vom Vorderwinkel zum ersten Medianast
pig. 5. t. catamitus (•/.).

verläuft ein unbestimmter rötlichbrauner schräger

Sti'eifen; ferner finden sich nahe dem Distalrande zwei unbestimmte rötliche

Streifen; der Hinten-and ist heller, von Schuppen entblösst. Die Unterseite des

Hinterflügels zeigt drei rötlichbraun eingefasste, weissliche Flecke, einen am
proximalen Ende und zwei zusammenfliessende nahe dem distalen Ende der

Mittelzelle (Fig. 5), und drei oder vier unbestimmte, rötlichbraun gefleckte

Binden, eine mittlere, zwei distal von der Mitte und eine nahe dem Distalrande,

von denen die zwei distal von der Mitte gelegenen öfters zusammenfliessen.

Fransen rötlich. Spannweite 30—48 mm.

Ceylon, Andamanen, Nikobaren, Pinang, Hinter-Indien (Singapur, Birma), Nias,

Sumatra, Java, Celebes, Philippinen, Molukken (Amboina, Buru, Ceram).
Mit 2 unsicheren Varietäten:

T. eatamitus var. fasciata (F. Moore) 1883 Cleosiris f., F. Moore in: P. zool.

Soc. London, p. 15
|

1884 C. f., C. O. Waterhouse, Aid Ident. Ins., v.2 1. 150 f. 5
|

1887

C. f.. A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, u 40 p. 215, 240
j

1892 Tetragonus f.,

W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v. 1 p. 396.

Die Binden der Flügelunterseite stärker rot, die Zellflecke deutlich rötlich. Beide

Flügel in den Ecken weniger zugespitzt als bei der Hauptform.
Borneo.

T. eatamitus var. major (F.Moore) 1883 Cleosiris m., F.Moore in: P. zool.

Soc. London, p. 15 1

1887 C. m., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, j;.40 p.215,240|
1887 Cm., Cotes «& C. Swinhoe, Cat. Ind. Moths, p.82 |

1892 Cm., C. Swinhoe in: Cat.

East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., v.l p. 135 |

1892 Tetragonus m., W. F. Kirby, Cat. Lep.

Het., v. 1 p. 396.

Grösser als die Hauptform, die Vorderflügel stärker zugespitzt. Die Unterseite

der Flügel rötlichgelb, die Streifen und die Querbinde vom Vorderwinkel her braun,
die Distalränder mit einem breiten braunen Zickzackstreifen, die Zellflecke dunkelbraun.

Spannweite 45 mm.

Nord-Indien.

3. Gen. Agonis K. Felder

1874 Agonis (Sp. un. : A. lycaenoides), ß. Felder (& Rogenhofer) in: Reise Novara,
n2ii 1. 107 f. 21

I

1875 A., R. Felder & Rogenhofer in: Reise Novara. ».2 11 expl. t. 75—107
p.l I

1887 A., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, t7.40 p.240 |

1892 A., W. F. Kirby,
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Cat. Lep. Het., v.l p. 397 |

1892 ^-1., Agonys (part.), C. Swinhoe in: Cat. East. Austral.

Lep. Het. Oxf. 3Ius., v.l p. 135
j

1900 Agonis, A. Pageustecher in: Zool., r. 29 p. 32.

Palpen mit spitz vorti-etendem, nacktem dritten Glied, das zweite dicht

beschuppt. Vorderflügel am Vorderwinkel nicht zugespitzt, Hinterflügel ab-

gerundet (Fig. 6). Zweiter Subcostalast des Vorderflügels
nahe am Stiel des dritten und vierten entspringend, mit

diesem gleichlaufend; erster Subcostalast von der Mitte

der Mittelzelle, die beiden Radialis getrennt entspringend.
Auf dem Hinterflügel Costaiis und Subcostalis an der

Wurzel verwachsen (Fig. 6). Flügel oben einfarbig, auf

der Unterseite mit hellen Flecken und rötlichen Streifen.

Das d hat auf dem Hinterrande des Hinterflügels keulen-

förmige Dufthaare.

Nias, Borneo, Celebes.

1 Art.

Fig. ö.

A. lycaenoides.
Flügelgeilder (-/i).

1. A. lycaenoides Jl. Felder 1874 A. L, R. Felder

(& Hogenhofer) in: Reise Novara. u2ii t. 107 f. 21
|

1875 A. l,

R. Felder & Rogenhofer in: Reise Novara, r.2ii expl. t. 75—107

p. 1 ; 1879 A.I., Snellen in: Tijdschr. Ent. r. 22 p. 68 1
1885

A. l., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, r. 38 p. 6
;

1885

A. l, Weymer in: Ent. Zeit. Stettin, vA6 p.273 [

1887 A. l, A. Pagenstecher in: Jahrb.

Vor. Nassau, ».40 p. 240 t. 3 f. 11, 12
|

1892 A. L, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., r. 1

p. 397
I
1892 A. lycoenoides, C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus.,

v.l p. 135.

Abdomen oben braun, unten gelblich. Antennen und Beine bräunlich.

Hinterflügel am dritten Medianast nicht gewinkelt, beim ö am Hinterraude

mit langen, am Ende spateiförmig verbreiterten

Haaren. Oberseite der Flügel (Fig. 7) einfarbig
rötlichbraun. Unterseite des Vorderflügels gelblich-

rot, in der Mittelzelle mit einem weisslichen, rötlich

umzogenen Fleck in Form eines Achters, proximal
davon mit zwei weiteren (Fig. 7); zwei den ganzen

Flügel durchziehende, etwas gezackte, nahezu

parallele, dunkler rötliche Streifen. Unterseite

des Hinterflügels wie die des Vorderflügels gefärbt,
mit weisslichem, dunkel umzogenem Mittelfleck

in Form eines Achters und mit rötlichen Zickzacksti'eifen (Fig. 7). Spann-
weite 30 mm.

Nias bei Sumatra, Borrieo, Celebes.

Fig. 7. A. lycaenoides ('/i)-

4. Gen. Callidula Hb.

1816 Callidula (part.), Hübner, Verz. ScLraett., p. 66 [
1858 59 C, Horsfield &

F.Moore, Cat. Lep. Mus. E.-Ind. Comp., v.2 p. 330 j

1864 C. (part.), F.Walker. List

Lep. Brit. Mus., i;.31 p.60 j

1887 C. (part.), Cotes & C. Swinhoe. Cat. Moths Ind., p.82
1887 C, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, u 40 p. 229

• 1892 C, Hampson in:

Fauna Brit. Ind., Moths r. 1 p. 323 |

1892 C, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het.. v. 1 p. 395 1

1897 C, W. F. Kirby, Handb. Lep., v.S p.l85 |

1898 C, G. Semperin: C. Semper, Reis.

Philipp., V.6 p.440 |

1828 Petavia (Sp. un. : P. sakuni), Horsfield, Descr. Cat. Lep. Mus.

E.-Ind. Comp., p.59 expl. t.2 f. 1, la— If
|

1879 Datanga, (Hewitson &) F. Moore, Descr.

Lep. Atkinson, p. 21 |

1887 !>., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, r. 40 p. 235 |

1887 D., Cotes & C. Swinhoe, Cat. Moths Ind., p. 82.



Callidiila

Palpen aufwärts gekrümmt: zweites Glied dicht beschuppt, drittes Glied

nackt (Fig. 8). Flügel ganzrandig (Fig. 9). Subraediaua des Vorderflügels au der

Wurzel nicht gegabelt, zweiter, dritter und vierter Subcostalast

mit gemeinsamem Stiel. AufdemHinter-

flügel Costaiis und Subeostalis genähert.
Subcostalis und Radialis nahe bei ein-

ander am proximalen Ende der Mittel-

zelle, zweiter, dritter und vierter Median-

ast nahe bei einander entspringend

(Fig. 9). Oberseite des Vorderflügels

einfarbig braun oder mit rötlicher oder

gelblicher C^uer- oder Längsbinde. Ober-

seite des Hinterflügels einfarbig braun.

Unterseite der Flügel mit marmorierten

Zeichnungen, mit kleinen hellen Flecken

und dunkleren Streifen.
Fig. 8.

C. petavia var.

sakuni. Seiten-

ansicht des Kopfes
(ca. *!,).

[Nach Horsfleld.]

Vorder- undHinter-Indien. Philippinen.

Grcisse Snnda-Inseln. Molukken. Bismarck-

Archipel.

Fig. 9.

C. petavia var. niasica.

FUigelgeäder (^/i).

2

4 '

5 >

7 Arten und 7 Varietäten.

Übersicht der Arten:

Oberseite aller flügel einfarbig bräunlich — 2.

Vordei-fliigel bräunlich mit anders gefärbter Binde — 3.

Oberseite der Flügel braun, Unterseite gelblich mit

weisslichem, dunkel umzogenem Mittelfleck und
rötlichen Streifen 5. C. similis

Oberseite der Flügel braun, Unterseite des Hinter-

flügels gelblich mit silberglänzenden Punktfleckeii

und dunkelbraunen Querstreifeii

Vorderflügel mit Längsbinde — 4.

Vorderflügel mit Querbinde 5.

Die rötlichgelbe, hufeisenförmig gebogene Binde um-
schliesst einen kleinen Keil der Orundfärbung .

Die rötlichgelbe Längsbinde ist nach dem Hinterwinkel

hin etwas zugespitzt, hat geraden vorderen Rand
und dunkle Flecke im proximalen Teil; Hinterflügel

braun, auf der Unterseite mit weisslichen Flecken 4. C. jueunda . . p. 11

Querbinde desVorderflügels breit, proximal verwaschen:

Unterseite rötlich und schwärzlich gestiichelt, mit

weisslichen Mittelpunkten und unterbrochenen

Fleckenbinden

Querbinde des Vorderflügels ziemlich breit, gelblich,
am Hinterwinkel zugespitzt 3,

Querbinde des Vorderflügels schmal, rötlich .... 2

p.U

C. lutensis . . . p. 12

6. C. mindanensis p. 11

1. C. petavia . . . p. 7

C. erycinoides . p. 10

C. attenuata . . p. 10

1. C. petavia (Cram.) 1782 Papilio petaoius, Cramer, Pap. exot.. r. 4 j).
14.5

t. 'iiio f. G, D i 1816 Callidula petavia, Hübner, Verz. Schmett., p. 66
j

1864 C. petavins,
F. Walker, List Lep. Brit. Mus., i-.31 p. 60 ;

1884 C. p., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver.

Nassau, u37 p.2l2 : 1885 C. petavia, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, v.38 p. 7|
1887 C.p., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, n 40 p. 230 t. 3 f. 3, 4 I 1892 C. p.,

W.F.Kirby, Cat. Lep. Het., v.l p.395 1

1897 C^j., W. F. Xirby, Handb. Lep., v.3 p.l85
t. 89 f. 3

I

1823 Polyommatus petavins. Latreille (& Godart) in : Enc. meth., i: 9 p. 676.

Thorax und Abdomen oben bräunlich, unten goldgelb. Antennen schwarz

und gelb geringelt. Palpen aufwärts gekrümrat; zweites Glied dicht gelb
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beschuppt, drittes Glied kurz, pfriemenförmig-. Beine oben bräunlich, unten

goldgelb. Oberseite des Vorderflügels dunkelbraun, mit breiter orangefarbener,

proximal rötlich verwaschener, distal fast geradlinig begrenzter Querbiude,
die breit von der Mitte des Vorderrandes zum
Hinterwinkel geht, von diesem nach vorn ])is zur

Mitte des Distalraudes reichend (Fig. 10). Oberseite

des Hinterflügels dunkelbraun, am Vorderrand und
Vorderwinkel heller. Unterseite des Vorderflütjels

an der Wurzel und am Vorderwinkel rötlich mit

kleinen schwärzlichen Strichelchen, die sich vor

dem hellen, glasigen Hinterrande zu einem schwarzen

Querbinde und Vorderrand orangegelb, letzterer mit

Strichelchen. Unterseite des Hinterflügels rötlich,

Fig. 10. C. petavia ('

Streifenfleck verdichten

vereinzelten schwarzen

durch zahlreiche schwarze Sti-ichelchen dicht gegittert, mit hellem Mittelpunkt

(Fig. 10). Fransen schwärzlich. Spannweite 36—40 mm
Molukken (Amboina, Ceram).

Mit 7 Varietäten:

la. C. petavia var. minor (F. Moore) 1879 Datanga m., (Hewitson &) F. Moore,
Descr. Lep. Atkinson, p. 21

|

1887 D. m., A. Pagenstecher in: .Jahrb. Ver. Nassau, f. 40

p.235 t.2 f. 23
i
1887 D. m., Cotes&C.Swinhoe, Cat. Moths Ind., p.83 \

1892 ColMnla m.,
\V. F. Kirby, Cat. Lep. Hat., v.l p. 396 j

1892 Cm., Hampson in: Fauna Brit. Ind.,

]iloths V. 1 p. 323 (<J).

Kopf. Thorax und Beine oben bräunlich, unten gelblich. Antennen bräunlich.

Palpen aufwärts gekrümmt; zweites Glied unten dicht gelblich beschuppt, drittes Grlied

oben braun, unten gelblich, viel kürzer als das zweite, pfriemenförmig. Oberseite des

Vorderflügels bräunlich, mit einer schrägen, schmalen, fast überall gleich l)reiten, an

den Rändern leicht gewellten orangefarbenen Querbinde, die etwas distal von der

Mitte des Vorderrandes beginnt und -sich bis zum ersten

3Iedianast nahe dem Distalrand erstreckt (Fig. 11). Ober-

seite des Hintei-ttügels einfarbig braun. Unterseite des

Vorderflügels gelblich mit leichter Marmorierung durch

schwärzliche und rötliche Strichelchen, mit verwaschener

Andeutung der Querbinde und mit einem grauweissen,
dunkel umzogenen Fleck in der Mittelzelle und zwei öfters

vereinigten Flecken an ihrem distalen Ende (Fig. 11); am
A'orderwinkel ein heller Wisch; Hinterraud fast glashell,

am Hinterwinkel dunklere Streifchen. Unterseite des Hinter-

flügels gelblich mit rötlichen und schwärzlichen Streifchen

und mittlerem grauweissen, dunkel umzogenem Fleck, sowie distal von der Mitte mit

einem mehr oder weniger deutlich ausgeprägten, unregelmässigen, unterbrochenen

rötlichen gezackten Streifen und helleren Fleckchen darin. Fransen orangefarben mit

dunkler Saumlinie. Ahnlich Tagfaltern auf Blättern sitzend. Spannweite 30—34 mm.

Tenasserim (Moulmein).

Fig. 11.

C. petavia var. minor (',,).

Iß. C. petavia var. sakuni (Horsf.) 1828 Pdavia s., Horsfield, Doscr. t'at.

Lep. Mus. E.-Ind. Comp., ]>.
59 t. 2 f. 1, la—If j

1846 F. s., (Doubleday &) Westwood,
Gen. diurn. Lep., v.2 t. 77 f. 7

|

1892 Cleis s., C. Swinhoe in: Cat. Fast. Austral. Lep. Het.

Oxf. Mus., V. 1 p. 137
!

1892 Callidula s., W. F. Kirby, C'at. Lep. Het., v. 1 p. 395.

Der C. p. var. minor sehr ähnlich. Kopf, Thorax, Abdomen, Palpen und Beine

oben bräunlich wie die Flügel, unten etwas heller. Oberseite des Vorderflügels braun,
mit einer 3 mm breiten rötlichen Querbinde, die ein schmales Vorderwinkeldreieck in

der Grundfärbung, sowie den Hinterwinkel frei lässt und sich an ihrem proximalen
Bande öfters hakenförmig umbiegt; die Ränder dieser Binde sind nahezu parallel.
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Oberseite des Hintei-flügels einfarbig braun. Unterseite des Vorderflügels ganz ähnlicli

gezeichnet wie bei C. p. var. minor; proximal von dem mittleren weissen, etwas ver-

längerten Fleck steht ein kleinerer weisslicher, ebenfalls dunkel umzogener; die Quer-
binde ist mehr gelblich verloschen; am Distalrand und in der proximalen Hälfte stehen

in gelblichrötlicher Grundfärbung zahlreiche dunklere Strichelchen; der Hinterrand ist

heller und frei von Schuppen. Unterseite des Hinterflügels ebenfalls ähnlich wie bei

('. p. var. minor, gelblichrötlich, dunkel gestrichelt, mit mittlerem weisslichen, dunkel

gcrandetem Fleck und distal davon mit einer unterbrochenen Reihe von weisslichen.

kräftig entwickelten Flecken; im proximalen Drittel zwei kleine, dunkel umzogene
Punktflecke. Spannweite '60 mm.

Himalaja (Sikkim), Java, Borneo.

1Y- C. petavia var. abisara Butl. 1879 C. a., Butler in: Tr. Linn. 8oc. London,
ser. 2 t;. 1 p. 558 j

1892 Cleis a., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus.,

f. 1 p. 136
j

1887 CalUdula petavia (part.)?, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ter. Nassau.

/\40 p. 230.

Nach Butler nahe verwandt mit C. p. var. sakuni, aber kleiner, dunkler, die Binde

des Vorderflügels schmaler, regelmässiger und runder am hinteren Ende; Flügel unten

dichter braun genetzt und dunkler. Die Binde des V^orderflügels gelb und am hinteren

Ende orangefarben.

Malakka.

Ib. C. petavia var. niasica A. Pagenst. 1887 C. n. -\- C. sumatrensis, A. i'agen-

stecher in: Jahrb. Vor. Nassau, u40 p. 232 t. 2 f. 18; t. 3 f. 5, 6; t. 2 f. 17.

Sehr ähnlich C. p. var. minor, indes die Binde auf der Oberseite des A'orderflügels

breiter und heller gelb. Die Unterseite aller Flügel weniger lebhaft gefärbt, die Binde

verwaschener und die schwärzliche Strichelung namentlich am Hinterflügel dichter.

Spannweite 30 mm.

Nias bei Sumatra.

le. C. petavia var. luzonica A. Pagenst. 1887 C.I., A. Pagenstecher in: Jahrb.

Ver. Nassau, v.AO p. 233 t. 2 f. 15
j

1892 C. l, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v. 1 p. 396 :

1898 C. petavia var. l., G. Semper in: C. Semper, Reis. Philipp., r. 6 p. 441.

Sehr ähnlich C. p. var. sakuni von Sikkim. Die etwas schmale (beim $ breitere),

gelbliche Querbinde des Vorderflügels ist an ihrem hinteren Ende schwach rötlich

angelaufen. Die Unterseite sämtlicher Flügel ist lebhaft gefärbt; die gelbliche Binde

<les Vorderflügels tritt aus der lebhaft gelben, mit rötlichen Streifen und feiner schwärz-

licher Strichelung versehenen Grundfärbung deutlicher hervor, auch findet sich am
Vorderwinkel ein weisslich glänzender Wisch, ebenso auch am Hinterwinkel; der weiss-

liche Mittelfleck des Hinterflügels, sowie die distal davon in einem rötlichen, geschwungenen
Streifen gelegenen weisslichen Flecke treten zumeist deutlich hervor. Das cJ mit

deutlichem hellgrauen Haarpinsel an der Seite des vorletzten Abdominalsegmentes.

Spannweite 30 mm.

Celebes (Minahassa), Philippinen.

IL. C. petavia var. balganensis A. Pagenst. 1887 C. b., A. Pagenstecher in:

Jahrb. Ver. Nassau, v. 40 p. 231 t. 2 f. 20
|

1892 C. b., AV. F. Kirby, Cat. Lep. Het.,

v.l p.396.

Der Hauptform nahe stehend, aber grösser und lebhafter gefärbt. Stirn bräunlich,

am Grunde gelblich. Prothorax gelblichbraun ;
Thorax und Abdomen oben dicht

braunschwarz beschuppt, unten gelblich. Antennen (beim $ ) gelb, schwärzlich geringelt.

Palpen oben bräunlich, unten gelblich, aufwärts gekrümmt. Beine oben braun, unten

gelblich. Oberseite des Vorderflügels braunschwarz, etwas violett schimmernd, mit

breiter, lebhaft purpurroter Binde, deren proximaler Rand verwaschen ist; sie erstreckt

sich von der Mitte des Vorderrandes zum Hinterwinkel. Oberseite des Hinterflügels

braunschwarz schimmernd. Unterseite des Vorderflügels braunschwarz; die purpurrote
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Binde setzt sich schmal bis zur Flügehvurzel fort. Unterseite des Hinterflügels an der

Wurzel etwas rötlichgelb gefärbt, sonst dicht braunschwarz beschuppt, mit rötlich durch-

scliimmeriulen Punkten. Spannweite 40 mm.

Molukken-Insel Batjaii.

Iy]. C. petavia var. celebensis A. Pagenst. 1887 C. c. A. Pagenstecher in:

Jalirb. V.M. Nassau, r. 40 p. 232 t. 2 f. 19
|

1892 C. c, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het.,

V. 1 p. 39(;.

Der C. p. var. batjanensis nach Grösse und Aussehen der Überseite näher verwandt,

auf der Unterseite mehr an C. p. var. minor erinnernd. Die lebhaft gefärl)te rötliche

Binde des Yorderflügels ist breit; ihre distale Begrenzung erstreckt sich vom Vorderrande

des Flügels bis zur Mitte des Distalrandes; ihre (.Trenzlinie verläuft dann längs dem
Hinterwinkel und einem Teile des Hinterrandes und steigt als proximaler Rand
steil nach vorn zum Vorderrande. Auf der Unterseite des Vorderflügels ist die Quer-
binde ebenfalls lebhaft gefärbt; in der Mittelzelle stehen sowohl in der Mitte als auch

im proximalen Teil zwei helle, dunkel umzogene Flecke. Die Unterseite des Hinter-

flügels besitzt gelblichen Distalrand und rötliche Mittelfärbung mit schwärzlichen Streifen,

weissbläulichen Mittelfleck und einen aus mehreren bläulichweissen. im Zickzack über

die Flügel gehenden, aus unterbrochenen Flecken gebildeten Streifen. Spannweite
36 mm.

Celebes (Minahassa).

2. C. attenuata (F. Moore) 1879 Datanga a., (Hewitson &) P\ Moore, Descr. Lej).

Atkinson, p. 21 1 1887 D.d., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, r. 40 p. 23ti t. 2

f. 22
I

1887 D. a., Cotes & C. Swinhoe. Cat. 3IothsInd., p.82 ;

1892 Callidulu a., W. F. Kirby.

Cat. Lep. Het., v.l p.396
\

1892 Ca., Hampson in; Fauna Brit. Ind., Moths r. 1
[>.

324.

Oberseite des Vorder- und Hinterflügels schokoladebraun; ersterer mit

einer schmalen rötlichen, nahe dem Vorderrande beginnenden, zum Hinter-

winkel ziehenden, sich hier zuspitzenden Binde mit nahezu parallelen Eänderu.

Unterseite des Vorder- und Hinterflügels rötlich, durch dunklere Punkte

marmoriert erscheinend; der Vorderflügel zeigt am Vorderwinkel eine kleine

weissliche Färbung, die gelbliche Binde ist am proximalen und distalen Bande

rötlich eingefasst, am distalen Ende der Mittelzelle steht ein nierenförmiger

heller, schwärzlich eingefasster Punkt, am proximalen ein rundlicher gleich

gefärbter; der Hinterflügel zeigt auf rötlichem, marmoriertem Grunde einen

weisslichen, schwarz umzogenen Mittelpunkt und mehrere weissliche un-

bestimmte Querstriche. Spannweite 40 mm.
Nord-Indien.

3. C. erycinoides F. Walker 1869 C e., F.Walker, Charact. undescr. Lep. Het.,

p. 3:] 1887 C. e., Cotes & C. Swinhoe. Cat. Moths Ind., p. 82 |

1892 C. e., C. Swinhoe in:

Cat..East. Austral. Lep. Het. Oxf Mus., r. 1 p. 136 |

1892 C. e., W.F. Kirby. Cat. Lep. Het.,

«7.1 p.396 1892 C.e., Hampson in: Fauna Brit. Ind., Moths r. 1
]).

324 f. 221
j

1887

Datanga favovittata (Moore in lit.). A. Pagenstecher
in: Jahrb. Ver. Nassau, vAO p. 237 t. 2 f. 21.

Palpen bräunlich; ebenso Kopf, Thorax und

Abdomen 'oben, unten gelblich. Vorderflügel
etwas zugespitzt. Oberseite des Vorderflügels

(Fig. 12) braun, mit gelblicher, 3 mm breiter

Binde, die etwas distal von der Mitte des Vorder-

randes entspringt und zum Hinterwinkel zieht,

Fig. 12. c. erydnoidTn- .^
^0 ^i*^ ctwas zugespitzt Und zuweilen rötlicli

gefärbt endet; proximaler und distaler Rand
der Binde parallel, leicht gewellt; Fransen abwechselnd rötlich und dunkler

braun gefärbt. Oberseite des Hinterflügels einfarbig braun, die Fransen rötlich.
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auf den Aderu etwas dunkler. Unterseite des Vordertlügels bräunlich, im

distalen Drittel heller, am Vorderwinkel weisslich, mit gelber Querbinde wie

auf der Oberseite, und mit einem weissen, schwarz umzogenen, rundlichen

Fleck am proximalen Ende der Mittelzelle und einem weissen länglichen
am distalen Ende dersell)en (Fig. 12). Unterseite des Hinterflügels bräunlich-

gelb, mit rötlichbraunen gewellten undeutlichen Binden, uudeutliclien weissen

rundlichen Fleckchen an der Wurzel und dunklen, mit weissen Punkten auf

den Adern gezierten randständigen Streifen: Fransen rötlich. Spannweite
35 46 mm.

Himalaja.

4. C. jueunda R.Felder 1874 Cj., R. Felder (& Kogenhofer) in : Reise Xovara,

^. 2ii t. 107 f. 2:")
i
1875 C.j., R. Felder & Rogenhofer in: Reise Novara, r. 2ii expl.

T. 75- -107 p. 2 \

1887 C.j., A. Pagensteclicr in: Jahrb. Ver. Nassau, v.iO p. 234 ;

1892

C. j., C. Svvinboe in: Gat. Fast. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., v. 1 p. 136
|

1892 C. j.,

W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v. 1 p. 396.

Oberseite des Vorderflügels dunkelbraun, durchsetzt von einem von der

Flügelwurzel zum Distalrande verlaufenden, keulenförmigen rötlichen Streifen,

der an seinem hinteren Eande in der Mitte eingezogen erscheint und hier

einen gewöhnlich unterbrochenen, schmalen schwarzen Querstreifen, sowie

im proximalen Teil kleine schwarze Punkte zeigt; dieser rötliche (selten

etwas gelbliche) Längsstreifen lässt den VordeiTand schmal frei, ein breites

Vorderwiukeldreieck und den Hiuterrand breit frei. Oberseite des Hinter-

flügels einfarbig braun, zuweilen rötlichbraun, der Vorderrand seidengiänzend.
Die Unterseite des Vorderflügels gleicht vollständig der von C. petavia var.

minor (p. 8); sie ist lebhaft gelblich und rötlich gefärbt, mit mittlerem weiss-

lichen, hinten schwarz umzogenem Fleck; der Hinterrand ist glasig, schuppenlos.
Die Unterseite des Hinterflügels ist gelblichrot mit dunklen Pünktchen, weissem,
schwärzlich umzogenem Mittelfleck und einer unterbrochenen Binde von mehr
oder weniger entwickelten weisslichen Flecken, sowie dunkelrötlichen gezackten
Streifen, Spannweite 30 mm.

Java, Borneo, Malakka (Ferak).

5. C. similis A. Pagenst. 1887 (J. s., A. I'agenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau,
f. 40 p. 234 t. 2 f. 16

I

1898 C. s., G. Semper in: 0. Semper, Reis. Philipp., r. 6 j).
440.

Das äussere Ansehen der Oberseite erinnert an Agonis lycaenoides

(p. 6). Thorax, Abdomen und Beine oben braun, unten gelblich, Antennen

gelblich und bräunlich geringelt. Palpen aufwärts gekrümmt; zweites Glied

stets beschuppt, drittes Glied kurz, pfriemenförmig. Oberseite der Flügel

gleichmässig zimmetbraun. Unterseite des Vorderflügels gelblich mit mittlerem,

weisslichem, länglichem Fleck, der von schwärzlicher und rötlicher Färbung
umgeben ist, welch letztere sich nach dem Hinterwinkel hinzieht; am Vorder-

winkel und an der Flügelwurzel kleine schwärzliche Strichelchen; Saumlinie

rötlichbraun, Hinterrand unbeschuppt. Unterseite des Hinterflügels mit weiss-

lichem Mittelfleck, der zuerst dunkel, dann besonders distal rötlich umzogen
ist ; Saumlinie dunkel, rötlich umzogen ; an der Flügelwurzel und im distalen

Teil des Flügels einzelne rötliche und schwärzliche Streifen. Fransen gescheckt,

Spannweite 28—30 mm.

Philippinen. Jni .fuli und Oktober bis Januar fliegend.

6. C. mindanensis A. Pagenst. 1887 Cm., A. Pagensteeher in: Jahrb. Ver.

Nassau, v.AO p. 235 t. 2 f. 14
j

1898 Cm., G. Semper in: C. Semper, Reis. Philipp.,
«7.6 p. 441.
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Antennen gelb und schwarz geringelt. Palpen aufwärts gekrümmt,
oben braun, unten gelblich; ihr zweites Glied dicht beschuppt, drittes kurz,

pfriemenförmig. Oberseite der Flügel braun. Die Oberseite des Vorder-

flügels trägt einen distal sich verbreiternden, rötlichgelben Längsstreifen,
der von der Flügelwurzel an, mit seiner hinteren Begi'enzung dem Hinter-

rande parallel, entlang der Mediana verläuft und sich nahe dem Distalrand

umbiegt, um etwas eingebuchtet zur Costaiis zu ziehen, die er bis zur

Flügelwurzel begleitet; in seiner Mitte lässt dieser Sti'eifen einen kleinen

keilförmigen Teil der Grundfärbung frei. Unterseite der Flügel gelb mit

eingelagerten dunklen Punkten und Streifchen, durch rötliche Flecke und
Streifen und einen weisslichen, silberglänzenden, dunkel umzogenen Mittel-

fleck bunt gefärbt. Der weisse Mittelfleck auf der Unterseite des Vorderflügels
ist dunkel umzogen, ihm schliesst sich ein rötlicher, nach dem Hinterrande

ziehender Streifen an; im Hinterwinkel ein rötlicher Fleck, an dessen proximaler
Seite ein fast dreieckiger silberweisser Fleck. Auf der Unterseite des Hinter-

flügels befindet sich ein weisser, ebenfalls dunkel umzogener Mittelfleck;

seine Umgebung ist rötlich besprengt und an der Grenze des gelben distalen

Drittels und des rötlich besprengten Mittelteiles befindet sich ein unregel-

mässiger Streifen von silberglänzenden Fleckchen. Fransen rötlichbraun.

Spannweite 32—36 mm.

Gr. Semper glaubt, dass C. mindanensis das $ von C. similis sein könne.

Philippinen (Mindanao, Panaon).

7. C. lutensis (C. Swinh.) 1892 Agonis l., C. Swinhoe in : Cat. East. Austral.

Lep. Het. üxf. Mus., v.l
j).

136
|

1900 A. lutescens (laps.), A. Pagenstecher in: Zool.,

t.29 p. 32.

Rumpf und Beine zirametbraun. Antennen bräunlich. Palpen aufwärts

gekrümmt; ihr zweites Glied dicht beschuppt, drittes Glied kurz, pfriemen-

förmig. Oberseite der Flügel gleichmässig zimmetbraun, Unterseite blassgelb.

Auf der Unterseite des gelblichen Vorderflügels am proximalen Ende der

Mittelzelle zwei silberweisse, dunkelrotbraun umzogene Fleckchen, am distalen

Ende der Mittelzelle ein ebenfalls silberweisser, gTösserer nierenförmiger Fleck,

distal und proximal von je einem kleinen rundlichen Fleck begleitet; alle Flecke

rötlichbraun umzogen ; gegen den Vordei-winkel hin noch zwei weitere kleine

silberweisse, rötlich umzogene Fleckchen. Unterseite des Hinterflügels gelblich
mit weisslichen, dunkel umzogenen Flecken am proximalen Ende der Mittel-

zelle, begleitet von einer mittleren, den Flügel durchziehenden Reihe eben-

solcher Flecke, die in einer tief dunkelbraunen Binde liegen; rötliche Punkte

sind über den Flügel zerstreut, die sich von der Mitte der genannten Binde

nach der Mitte des Distalrandes hin verdichten. Fransen dunkelbraun. Spann-
weite 28 mm.

Molukken (Ternate, Ceram). Bismarck-Archipel.

5. Gen. Cleis Guer.

1816 Callidula (part.), Hübner, Verz. Schmett., p. 66 |

1831 Cleis (Sp. un. : C.posH-

calis), Guerin-Meneville in: Voy. Coquille, Ins. t. 18 f. 5
|

1877 C, Butler in: Ann. nat.

Hist., ser. 4 v. 19 p. 393 |

1892 C, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., r. 1 p. 394 j

1892 C.

(part.), C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., v. 1 p. 136
|

1900 C,
A. Pagenstecher in: Zool., «;. 29 p. 29 |

1832 Damias (part.), Boisduval in: Voy. AstroL,

Ent. V. 1 p. 259 1854 D. (part.), F. Walker, List. Lep. Brit. Mus., v. 1 p. 14
|

1877 D.

(part.), Westwood in: Tr. Linn. Soc. London, ser. 2 r. 1 p.203 |

1887 D., A. Pagenstecher
in: Jahrb. Ver. Xassau, i;. 40 p. 219.
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Fig. 13. C. evander.

Flügelgeäder ('/,).

Thorax kräftig; Abdomen zugespitzt, beim o mit Haarpinseln. Antennen

deutlich geringelt. Palpen aufwärts gekrümmt, den Kopf etwas überragend;
ihr erstes und zweites Glied beschuppt, drittes Glied

nackt, kurz, pfriemenförmig. Beine lang; Tibia der

Mittelbeine mit Endsporen. Tibia der Hinterbeine mit

Mittel- und Endsporen. Yorderflügel (Fig. 13) drei-

eckig; zweiter und dritter Subcostalast auf gemein-
schaftlichem Stiel. Hinterflügei abgerundet; Costaiis

nahe bei der am Vorderrande der ungeschlossenen
Mittelzelle entspringenden Subcostalis abgehend, aber

nicht mit ,ihr vereinigt; zweiter, dritter und vierter

Medianast nahe bei einander entspringend. Kleine,

schwarzbraune, sich vielfach sehr ähnlich sehende Falter,

mit gelblichen Flecken und Binden auf der Oberseite,

brauner oder vorwiegend gelber Unterseite, die häufig
mit bläulichweissen Flecken und öfters mit einem

violetten Randstreifen versehen ist.

Ostlicher 'J'eil des Indischen Archipels. Xeu-lTuinea,

Bismarck-Archipel. Salomons-lnseln, Nordost-Australien.

20 Arten.

Übersicht der Arten:

1. Unterseite der Flügel grösstenteils braun — 2.

— Unterseite der Flügel grösstenteils gelb
— 3.

2. Vordei-flügel mit dreieckigem gelben Fleck am Hinter-

winkel 4. C. posticalis . . . p. 15
— Die breite, dem Vorderwiiikel sich nähernde Binde des

Yordei-flügels beginnt auf der Ober- und Unterseite

an der Flügelwurzel, ist nach dem Vorderwinkel hin

konkav, nähert sich den hinteren 2 Dritteln des l>istal-

randes und ist am Hinterwinkel zugespitzt. Hintei"ilügel

einfarbig oder mit schwacher Randbinde (Fig. 14) . 1. C. evander . . . p. 14
— Die breite, dem Vorderwinkel genäherte Binde des

Vorderflügels ist nach dem Vorderwinkel hin konvex
und verläuft zur Mitte des Distalrandes; sie ist am
Hinterwinkel breit und reicht stets auf der Unter-

seite bis zur Flügelwurzel. Hinterflügel mit breiter.

nach vorn zugespitzter Binde 2. C. propinqua . . p. 15
— Die breite, mehr in die Mitte des Flügels gerückte,

fleckenförmige Binde auf V^order- und Hinterflügel
lässt einen breiten Distalrand frei, ist auf dem Vorder-

flügel nach dem Hinterwinke] hin zugespitzt, reicht

weder auf der Ober- noch Unterseite zur Flügel-
wurzel und ist distal konvex. Auf der Unterseite

aller Flügel violette Säume am Distalrande ....
— Die Binde des Vorderflügels bildet einen grossen

halbmondförmigen Fleck nahe dem Distalrande (Fig. 15)— Die Binde des Vorderflügels beginnt ganz schmal in

der Mitte des Vorderrandes, zieht zur Mitte des Distal-

randes und begleitet diesen bis zum Hinterwinkel, hier

zugespitzt: ihr proximaler Kand ist konkav. Hinter-

flügel mit ziemlich breiter, nahe dem Distalrande ver-

laufender, bis zum Vorderwinkel ziehender und nach
dem Hinterwinkel hin zugespitzter Binde 7. C. arctata . . . . p. 16

— Die breite Binde des Vordei-flügels verläuft bis zur

Mitte des Distalrandes mit parallelen Rändern, reicht

H. C. lata . .

liuiigeraC.

p. 15

p. 16
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auf der Unterseite breit bis zur FÜiyelwurzel. Hinter-

flügel einfarbig oder mit zugespitzter, den Vorderrand

nicht erreichender, dem Hiuterwinkel sich nähernder

Binde
— Die gelblichen Binden der Flügel nehmen den grösseren

Teil derselben ein

— Vorderflügel mit grossem eiförmigen Querfieck. Hinter-

flügel an der Wurzel gelb, mit schmalem braunen Rande
— Grelbe Querbinde des Vorderflügels schmal, vom

Vorderwinkel weit abstehend, die des Hinteiflügels

breit, nach vorn zugespitzt (Fig. 16)
— Schmale gelbliche Querbinde des Vorderfliigels, ebenso

wie die breitere, nach vorn zugespitzte des Hinter-

flügels, auf Ober- und Unterseite gleich entwickelt .

— Die gelbe Querbinde des Vorderflügels sitzt breit am
Hinterwinkel auf und geht auf der Unterseite zur

Fliigelwurzel. Hinterflügel mit oder ohne Binde . .

— Binde des Vorderflügels auf der Oberseite keulen-

förmig, nahezu längs dem ganzen Distalrande laufend,

am Hintei-winkel zugespitzt, gelblich, auf der Unter-

seite, ebenso wie die schmale, zugespitzte Binde des

Hintei-flügels, ziegelrot
—

Vorderflügel mit schrägem ovalen rötlichen Fleck .

— Auf der Oberseite Vordei-flügel mit zwei grossen gelben
Flecken. Hinterflügel gelb gebändert

—
Vordei-flügel mit rötlich orangefarbener, nach vorn

verengter Querbinde; Hinterflügel einfarbig

3. Randbinde der Flügel auf der Unterseite rötlich . .

—-Auf der OberseiteVorderflügel mit breitem ovalen gelben
Mittelfleck und schmalem rötlichen Randfleck, Hinter-

flügel mit rundlichem gelben Fleck (Fig. 17) ....— Auf der Oberseite Vorderflügel mit dreieckigem gelben

Fleck, der in der Mitte des Hinterrandes aufsitzt,

Hintei-flügel meist mit mittlerem gelben Fleck . . .

—
Vorderflügel oben mit gelbem Fleck und unten mit

schwarzen Flecken in der Mittelzelle; Hinterflügel
unten mit weisslichen Flecken nahe dem Distalrande

6. C. dichroa . . . . p. 16

11. C. plagaUs . . . p. 18

12. C. plioxantha . .
j).

18

8. C. aruana . . . .
ji. 17

9. C. fasciata . . .
!>. 17

10. C. sobah . . . . n. 17

13. C. eryeinoides . . p. 18

14. C. nigTescens . .
j).

19

15. C. scotti
|).

19

16. C. nenia i>. 19

17. C. versicolor . . p. 20

18. C. hypoleuea . .
j».
20

20. C. miokensis . . p. 21

19. C. biplagiata . . p. 20

1. C. evander (Cram.) 1782 Papüio e., Gramer. Pap. exot., r.4 p.83 t.331 f. F, G
|

1816 Callidula evandra, Hübner. Verz. Schmett., p. 66 |

1864 C. evandrus, F.Walker. List

Lep. Brit. Mus., c. ol p. 60
|

1877 Cleis evander, Butler in: Ann. nat. Hist.. ser. 4 f. 19

p.394 !

1884 O.e., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, c. 37 p. 212 1892 C. c,

C.Swinhoein: Cat. Fast. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., r. 1 p. 137
'

188ö Damias evandra,

A. Pagenstecher in : OB. Iris, v.l p.41 |

\S~1 Cleh externa, Kirsch in: Mt. Mus. Dresden,
r.2 p. 130 t. 7 f. 1 1887 Damias evander -{- l).yilohle7tsis-{- D.clavata, A. Pagenstecher
in: Jahrb. Ver. Nassau, r.40 ]).220 1. 1 f . 1

;
t.3 f.1.2; p.222; t.l f. 12 1891 I). fasciata

(err. non Cleis f. Butler 1877!), Röber in: Tijdschr. Ent.,

V. 34 j). 323 I

1892 Cleis evander -|- C. externa -\- C. clavata,

W. F. Kirby. Cat. Lep. Het., r. 1 p. 394. 395.

Flügel schwärzlichbraun. Oberseite des Vorder-

flügels mit breiter orangegelber Binde (Fig. 14),

die von der Flügelwurzel schmal aufsteigt, iu der

Mitte des Vorderrandes quer über den Flügel zum
Hinterwiukel zieht und sich hier zuspitzt; ihre distale

BegTenzung geht längs dem Distalrande nahe demselben bis über % des

Flügels nach vorn und kehii; konkav ausgebuchtet zum Vorderrande zurück. Am

Fig. 14. C. evander ('/;)
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Hiuterflügel nahe dem Distalrande eine schmal nach dem Vorderwinkel hin

zugespitzte, diesen nicht erreichende, mehr oder weniger verloschene oder selbst

ganz fehlende gelbe Binde, die auf der Unterseite meist stärker ausgeprägt
ist. Die Unterseite ist wie die Oberseite, die gelbe Binde des Vorderflügels

geht breit bis zur Flügelwurzel (Fig. 14). Spannweite 26—36 mm.
3Iolukken (Amboina, Batjaii, Ceram, Ternate, Goroiii), Arn- und Kei-Tnseln, Waigen,

Xeu-Gruinea. Celebes, Sula-Inseln.

2. C. propinqua Butl. 1877 C. p., Butler in: Ann. uat. Hist., ser. 4 v. 19

p. 394 j

1892 C. p., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., r. 1 p. 137
1

1892 C.p., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., c.l ]>.
394 ! 1900 C. p., W. J. Holland in: Xov.

zool.. r. 7 p. 558 1887 Damias p., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Xassau. r. 40 p. 222

t. 1 f. 2.

Flügel schokoladebraun, leicht bläulich schimmernd. Die gelbe Binde

auf der Oberseite des Vorderflügels beginnt breit auf der Mitte des Vorder-

randes und zielit, in ihrer distalen Begrenzung konvex, gewellt bis etwas

hinter die Mitte des Distalrandes; hier verschmälert sie sich, ihre proximale

Begrenzung zieht vom Hinterwinkel in steilem Bogen zum VordeiTande zurück,

sich öfters, bis zur Flügelwurzel fortsetzend. Oberseite des Hinterflügels mit

breiter, etwas distal von der Mitte des VordeiTandes zugespitzt beginnender,
sich bis zum Hinterwinkel in breitem Abstände vom Distabande fortsetzender

gelber Binde. Auf der Unterseite geht die Vordei-flügelbinde bis zur Flügel-
wm'zel in lebhafter Färbung breit herab, auf dem Hinterflügel ist die breite

Binde ebenfalls lebhafter ausgeprägt; in der Mitte beider Flügel steht ein

bläuliches Fleckchen, am Rande hin zieht sich eine mehr oder weniger

ausgepräg-te violette Färbung. Spannweite .30—36 mm.
Molukken (Buru, Amboina, (!eram, Ternate). Celebes, Waigeu, Aru-Inseln.

3. C. lata (A. Pagenst.) 1887 Damias l., A. Pagenstecher in: .Jahrb. Ver. Xassau,
i: 40 p. 223 t. 1 f. 3, 13.

Thorax und Abdomen oben braun, unten gelb, ebenso Palpen und
Beine. Flügel schwärzlichbraun. Auf der Oberseite des Vorderflügels eine

orangegelbe, nicht von der Flügelwurzel, sondern von der Mitte des Vorder-

randes ausgehende Binde mit konvexem distalen, fast geradem proximalen
Rande, die. vom Distalrand entfernt bleibend, zugespitzt bis vor den Hinter-

winkel zieht. Oberseite des Hinterflügels mit einer breiten goldgelben Mittel-

binde, die breit am Hinterwinkel beginnt und deren konvexe distale Be-

j^renzung zur proximalen geradlinigen umbiegt. Auf der Unterseite sind

die Binden viel lebhafter gefärbt, mehr rötlich, auch tritt ein violetter Saum
am Distalrand auf; die Vorderflügelbinde geht meist bis zur Flügelwurzel
herab, die Hinterflügelbinde berührt den Vorderwinkel. Spannweite 35 mm.

Bei einer Varietät verliert sich die schmalere Binde des Vorderflügels nach
hinten zu.

Molukken-Insel Batjan, Bismarck-Archipel (X'^en-Pommern).

4. C. posticalis Guer. 1831 C. p., Guerin-Meneville in: Voy. Coquille, Ins.

t. 18 f. 5
1
1877 C.p., Salvin & Godman in: P. zool. Soc. London, p. 15» 1 1879 C.p.,

Butler in: P. zool. Soc. London, p. 162 i 1900 C.p., A. Pagenstecher in: Zool., r. 29

j). 29 !
1887 Damias p., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Xassau, i'.40 p. 227 t. 1 f. 5

1832 D. melaxantha, Boisduval in: Voy. Astrol., Ent. v.l p.2H0 |

1830^38 D. m., Guerin-
3I(''neville in: Voy. Coquille. ii 2ti nr. 1 p. 272. 286

;

1854 D. m., F.Walker, List. Lep.
Brit. Mus., v.l p. 15

[

1886 D.anan, A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, /;.39 p. 113 j

1891 D.a., Köber in: Tijdschr. Ent., f.34 p.323 |

1886 D. aurantiaca, A. Pagenstecher
in: CB. Iris, ».1 p. 43 t. 3 f. 4

j

1892 Cleis posticalis -j- C. anan + C. aurantiaca,
W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., r. 1 p. 395.



16 Cleis

Flügel scbwiirzbrauu. violettgiäuzeud. Oberseite des Vorderflügels mit

einem nahezu dreieckigen gelben Fleck am Distalrande. Oberseite des

Hinterflügels mit meist breiter goldgelber Binde. Auf der Unterseite des

Vorderflügels geht der goldgelbe Fleck -meist weiter in den Flügel, am
Vorderrande befindet sich eine schmale gelbliche Färbung. Unterseite des

Hinterflügels wie die Oberseite; kleine bläuliche Flügelmittelpunkte. Spann-
weite 30 mm.

Molukken (Ternate, Ceram), Am- und Kei-Inseln, Celebes, Bismarck-Arcliipel

(Neu-Poinmern, Neu-Lauenburg. Neu-Meckleiibnrg).

5. C. lunigera Butl. 1879 C. L, Butler in: P. zool. Soc. London, p. 162 j

1900

C.I., A. Pagenstecher in: Zool.. v.2d p. 29 |

1887 Dainiasl., A. Pagensteehcr in: .lalub.

Ver. Nassau, v. 40 p. 226.

Thorax und Abdomen oben braun. Unterseite des Rumpfes und der

Beine gelb. Flügel schokoladebraun, oben schwach purpui-n glänzend. Ober-

seite des Vorderflügels mit einem grossen halb-

runden orangefarbenen Fleck, der die distale Hälfte

des Flügels einnimmt und dessen proximaler Rand
leicht gewellt ist, dessen vordere Begrenzung nahe

dem Vorderrande des Flügels verläuft und sich

gegen den Vorderwinkel hin zu der mit dem Distal-

rande parallel laufenden distalen Begrenzung uni-

Fig. 15. o. lunigera c/o. biegt (Fig. 15). Die Oberseite des Hinterflügels

zeigt zuweilen nahe dem Distalrand eine undeut-

liche Andeutung einer orangefarbenen Binde. Auf der Unterseite sind die

Flügel etwas dunkler als oben, der gelbe Fleck des Vorderflügels wie oben;
eine gelbe Binde erstreckt sich auf dem Hinterflügel vom Hinterwinkel bis

nahe zum Vorderwinkel, sich hier etwas zuspitzend (Fig. 15). Spannweite
25—30 mm.

Bismarck-Archipel (Neu-Pommern, Neu-Lauenburg, Neu-Mecklenburg).

6. C dichroa (Boisd.) 1832 Damias d., Boisduval in: Voy. Astrol., Ent. v. 1

p.260 I

1854 D.d., F.Walker, List Lep. Brit. Mus., v.l p. 15
j

1887 D.d., A. Pagen-
stecher in: Jahrb. Ver. Nassau, i\ 40 j).

225 t. 1 f. 7, 8
]

1877 Cleis d., Butler in: Ann.
nat. Hist., ser. 4 v. 19 p. 394

|

1878 C. d., Obertliür in: Ann. Mus. Genova, v. 12 p. 468 |

1900 Cd., W.J.Holland in: Nov. zool.. v.l p. 558
|
1886 Damias d. -\- D. romawa,

A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, t'. 39 p. 112. 114.

Vorderflügel des <S braun mit breiter orangegelber Querbinde, deren Ränder

parallel laufen; dieselbe zieht schmal (auf der Unterseite breiter) von der

Flügelwurzel zur Mitte, des Vorderrandes und von dort zum Hinterwinkel.

Vorderflügel des 9 wie beim d, Hinterflügel mit goldgelber Randbinde (nacli

Angabe von Boisduval). die nach vorn zugespitzt ist. Unterseite gleich-

farbig, Vorderflügel mit leicht violett gefärbtem Vorderwinkel. Bläuliche

Flügelmittelpunkte. Spannweite 25—30 mm.

Das typische Exemplar ist nach Angabe von Obertliür zerstört. Die Beschreibung
Boisduvals ist sehr kurz gefasst.

Molukken (Ceram), Aru-Inseln, Neu-Guinea.

7. C. arctata Butl. 1877 C. a., Butler in: Ami. nat. Hist.. ser. 4 r. 19 p. 394 |

1892 C. a., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., v.l p. 138
|

1892

C. a., W. F. Ivirby, Oat. Lep. Het., v.l p. 394 |

1887 Damias o., A. Pagenstecher in:

Jahrb. Ver. Nassau, v. 40 p. 225 t. 1 f. 6
|

1891 & 92 D. anyustifasciafa, Röber in:

Tijdschr. Ent.. v. 34
j). 324; v. 35 t. 6 f. 1 .



Cleis 17

Rumpf oben braun, unten gelb. Beine unten gelb. Flügel purpur-

braun. Eine orangegelbe schmale Querbinde auf der Oberseite des Vorder-

flügels erstreckt sich, etwas proximal von der Mitte des Vorderrandes schmal

beginnend, mit leicht konkaver, gewellter vorderer Begrenzung bis etwas vor

die Mitte des Distalrandes ganz nahe an denselben und folgt ihm bis zum

Hinterwinkel, von wo die leicht gewellte, etwas konkave proximale Be-

gi-enzung zum Vorderrande des Flügels zurückläuft. Auf der Oberseite des

Hinterflügels zieht eine Binde ebenfalls ganz nahe dem Distalrande vom
Hiuterwinkel bis nahe zum Vorderwinkel; ihre proximale Begrenzung ist

nahezu gerade, aber leicht gewellt. Unterseite wie die Oberseite, die Binde

des Vorderflügels zieht längs dem Vorderrande schmal zur Flügelwurzel.

Spannweite 30 mm.

Mol ukken -Insel Teniate. Kei-Inselii.

8. C. aruana Butl. 1877 Ca., Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 4 r. 19 p. 395 j

1892 C. a.. W. F. Kirby. Cat. Lep. Het., c. 1 p. 394 |

1892 C. arnana (laps.), C Swinhoe

in: Cat. East. Aiistral. Lep. Het. Oxf. Mus., v.\ p. 137 |

1886 Damias aruana, A. Pagen-
stecher in: Jahrb. y er. Nassau, ».39 p. 113 1887 D. a., A. Pagenstecher in: Jahrb.

Ver. Nassau, a 40 ]). 226 t. 1 f. 9
|

1891 D. a., Röber in: Tijdschr. Ent., v.M p. 324.

Kopf, Thorax, Abdomen und Palpen oben braun, unten gelb. Antennen

braun und gelb geringelt. Flügel braun. Die gelbe

Querbinde auf der Oberseite des Vorderflügels (Fig. 16)

entspringt nahe der Mitte des Vorderrandes und zieht

bis nahe zum Hinterwinkel, distal leicht gewellt,

proximal gerade verlaufend. Auf der Oberseite des

Hinterflügels eine breite, gelbe, vom Distalrand ent-

fernt verlaufende, nach vorn zugespitzte Binde, vom
Hinterwinkel nach dem Vorderwinkel ziehend, diesen ^^^- ^*^- ^" ^^^^^^ <^'")-

nicht erreichend. Unterseite wie die Oberseite, doch erreicht die Binde des Vorder-

flügels die Flügelwurzel längs dem Vorderrande (Fig. 16). Spannweite 28 mm.

Molukken (Ceram, Gorom), Aru-lnseln.

9. C. faseiata Butl. 1877 C.
/".,

Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 4 ».19 p. 395

1884 C.f., A. Pagenstecher in: Jahrl). V<m-. Nassau, ».37 p.212 \

1892 G.f., C. Swinhoe
in: Cat. East. Au.stral. Lep. Het. Oxf. :\lu,s.. ^. 1 p.l37 |

1892 C. f.,
W. F. Kirby, Cat. Lep.

Het., r.\ p.394 |

1886 Damias f., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, (-.39 p. 113

1887 D.f., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, ».40 p. 225.

Palpen orangefarben, schwarz gefleckt. Flügel dunkelbraun. Oberseite

des Vorderflügels über der Mittelzelle gekreuzt von einer schmalen, beim 9
etwas breiteren, schrägen orangefarbenen Binde, die von der Costaiis bis gerade
hinter den zweiten Medianast reicht und deren proximaler und distaler Rand

um-egelmässig gezackt ist; sie lässt das distale Drittel in der Grundfärbuug
frei. Oberseite des Hinterflügels mit einer etwas breiteren Querbinde, deren

proximaler Rand etwas eingebuchtet ist und die vom Hinterwinkel bis zum
Vorderrande zieht, hier sich zuspitzend. Unterseite wie die Oberseite; die

Binde des Vorderflügels zieht zur Flügelwurzel längs dem Vorderrande, begrenzt
von einer purpurnen Randlinie. Spannweite 28—32 mm. , ,

Molukken (Ternate, Halmahera, Ceram), Aru-lnseln. \^^ -

10. C. sobah (A. Pagenst.) 1886 Damias s., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver.

Nassau, ».39 p. 113
|
1887 D. s., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, ».40 p. 228

1. 1 f. 10, 11
;

1892 Cleis s., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus., v. 1

p. 138
i

1892 C. s., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., ». 1 p. 395. ,,

Das Tierreich. 1 7, Lief. : A. Pagenstecher, CaUiduUdac. 2 X %
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Rumpf oben braun, unten goldgelb, ebenso die Beine. Flügel tief

dunkelbraun, bläulich schimmernd. Eine rötlich orangefarbene Querbinde
durchsetzt die Mitte der Oberseite des Vorderflügcls : ihre Begrenzung beginnt
vorn am proximalen Ende des Vorderraiides oder hinter dessen Mitte und
zieht sich längs der Costaiis, ein grosses Vorderwinkeldreieck in der Grund-

fiirbung, den Distalrand und den Hinterwinkel frei lassend, quer durch den

Flügel zum Hinterrande, dem sie in geringer Breite folg-t, um in ziemlich

gerader oder (wenn zur Flügelwurzel ziehend) in ausgebuchteter Linie zurück-

zukehren. Oberseite des Hinterflügels dunkelbraun. Auf der Unterseite des

Vorderflügels beginnt die gelbliche Querbinde an der Flügelwuriel, in ihrer

Ausbuchtung befindet sich ein bläuliclier Punkt in der Flügelmitte, Unter-

seite des Hinterflügels dunkelbraun, im Hinterwinkel mit einem gelblichen

Fleck, von dem sich eine lichter verwaschene gelbe Färbung nach der Flügel-
mitte hin ausdehnt. Spannweite 28 mm.

Molukken-Insel Buru, Waigeu. Neu-Guinea.

11. C. plagalis R. Felder 1874 C. p., R. Felder (& Kogenhofer) in : Reise Novara,
i!.2ii t. 107 f. 22

I

1875 C. p.. R. Felder & Rogenhofer in: Reise Novara, n2ii expl.
t. 75—107 p.3 i

1892 C.p., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het.. r,l p. 394 ;

1887 Damias p.,

A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nassau, r. 40 ]). 224.

Die gelben Binden der braunen Vorder- und Hinterflügel sind sehr

breit und nehmen den gi'össeren Teil derselben ein. Spannweite 30 mm.

Aru-Inseln.

12. C. plioxantha Kirsch 1877 C. pleioxantha (corr. pUoxantha). Kirsch in :

Mt. Mus. Dresden, v.2 p. 130 t.7 f. 2
;

1892 G. pleioxantha, W. F. Kirby, Cat. Lep. Het.,

1). 1 p. 395 I

1887 Damms p., A. Paganstecher in: Jahrb. V^er. Nassau, i'. 40 p. 228.

Rumpf oben braun. Antennen, Beine und die Unterseite mit Ausnahme
der beiden letzten Abdominalsegmente gelb. Oberseite der Flügel dunkel-

braun. Auf der Oberseite des Vorderflügels etwas näher dem Distalrande

als der Flügelwurzel ein grosser eiförmiger gelber Querfleck. Oberseite des

Hinterflügels mit Ausnahme des schmalen Vorder- und etwas breiteren

Distalrandes ganz gelb. Auf der Unterseite des Vorderflügels ein grosses,
mit der Basis auf dem Hinterrande stehendes Dreieck, der schmale Distal-

rand und der Vorderrand (nach dem Vorderwiukel hin breiter, nach der

Flügelwurzel hin nur auf den äussersten Saum beschränkt) dunkelbraun;
auf dem dunklen Grunde unmittelbar hinter dem Vorderwinkel ein schmaler

kurzer blauer Querstreifen. Unterseite des Hinterflügels wie die Oberseite,

aber an der Flügelwurzel mit braunen Schuppen bestreut. Spannweite 28 mm.

Molukken-Insel Misol.

13. C. eryeinoides R.Felder 1874 C. e., R. Felder (& Rogenhofer) in: Reise

Novara, v.2n t. 107 f. 23
}

1875 C. e., R. Felder & Rogenhofer in: Reise Novara, ». 2ii

expl. t. 75—107 p.3 j
1877 O.e., Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 4 r. 19 p. 395 : 1878

O.e., Oberthür in: Ann. Mus. (jenova, f. 12 p. 468 j

1892 C. e., C. Swinhoe in: Cat. East.,

Austral. Lep. Het. Oxf. :Mus., v. 1 p. 137
j

1892 C. e., AV. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v. 1

p.394 1
1887 Damias e., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver. Nu.ssau, i. 40 p. 227 t. 1 f. 4.

Rumpf oben braun, unten gelb, ebenso die l^alpen und die Beine.

Oberseite der Flügel braunschwarz niit goldgelben Binden, Unterseite braUn

mit rötlichen Binden. Auf der Oberseite des Vorderflügels geht die gold-

gelbe Binde keulenförmig breit von der Mitte des Vorderrandes zum Hinter-

winkel, hier sich zuspitzeiid; ihr proximaler Rand ist konkav geschwungen.



(Vis Ift

der distale läuft, nahe vun dem Vorderwinkel an, parallel dem Distalrandfe.

Die Randbinde der Oberseite des Hinterflügels geht, nahe von dem Hinter-

winkel an, ziemlich gleich breit entfernt vom Distalrande. diesem parallel, zu-

gespitzt zum Vorderwinkel, den sie nicht ganz erreicht. Auf der schwärzlich-

braunen Unterseite erscheinen die ebenso wie auf der Oberseite geformten
Binden scharf abgesetzt ziegelrot und an dem Distalrande hebt sich auf dem
Vorder- und Hinterflügel eine violette schmale Saumbinde ab. Spannweite
38 mm.

Molukken (Ternate. Halmahera. Batjan).

14. C. nigreseens Butl. 1887 C. n., Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 5 t\ 19

p. 221 I

1892 C. n., W. F. Kirl)y, Cat. Lep. Het., v. 1 p. 395 \

1887 Daniias (C.) n.,

A. Pagenstecher in: .Tahrh. Ver. Nassau, r. 40 p. 229.

Rumpf unten gelblich. Prothorax und Palpen rötlich orangefarben. Flügel
dunkel schokoladebraun, purpurn Übergossen. Oberseite des Vorderflügels

gerade auf der Mitte gekreuzt von einem breiten, eiförmigen, rötlich orange-
farbenen schrägen Fleck, der den Vorderrand und den Hinterwinkel nicht

ganz erreicht. Oberseite des Hinterflügels mit einem proximal verwaschenen

rötlichen Fleck vor der Mittelzelle. Unterseite des Vorderflttgels dunkel

schokoladebraun, quer hellscharlachrot gestrichelt, mit einem glänzend gelben

Fleck, der dem rötlichen der Oberseite entspricht und dessen distales Ende
schwarz gerandet ist; distaler Teil glänzend scharlachfarben, mit kurzen

schwarzen Streifen besprengt und eingefasst durch schwärzliche Fransen. Unter-

seite des Hinterflügels dunkel schokoladebraun mit einem beinahe halbrunden,

proximal verwaschenen Mittelsti'eifen. dem ein schwarzer Streifen wie auf

der Oberseite folgt. Beim o ist der Hinterflügel oben ungefleckt und auf

seiner Unterseite befindet sich eine vollkommene Binde silberblauer Flecke.

Spannweite 33 mm.
Salomoiis-Inseln (Alu bei Shortland).

15. C. SCOtti (W. MacLeay) 1^66 Damias scottii, W. MacLeay in: Tr. ent.

Soc. X. S. Wales, v. 1 p. LIV ;

1892"^^ Cleis s., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v. l p. 396.

Schwarz. Oberseite der Flügel grünlichschwarz: Vorderflügel mit zwei

gTOSsen gelben Flecken, einem vorderen gegen den Vorderwinkel hin und
einem den Hinterrand erreichenden; Hinterflügel breit gelb gebändert. Unter-

seite der Flügel bleich, hinten mit drei braunen gewellten Streifen.

Nordost-Australien (Kap York).

16. C. nenia Druce 1889 C. n., Druce in: P. zool. Soc. London. 1888 p. 572

t. 29 f. 2
I

1892 C. n., W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v. 1 p. 395.

Kopf, Thoi-ax und Abdomen dunkelbraun. Antennen, Palpen und Beine

rötlich orangefarben. Vorder- und Hinterflügel einfarbig purpurbraun. Ober-

seite des Vorderflügels auf der Mitte geki-euzt von einer rötlich orange-
farbenen Binde, die lappenförmig vom Vorderrande bis nahe zum Hinter-

winkel zieht. Unterseite des Vorderflügels rötlichbraun, die orangefarbene
Binde wie auf der Oberseite, aber glänzender gefärbt; eine silbergi-aue Rand-
linie erstreckt sich vom Vorderwinkel zum Hintei'winkel. Hinterflügel einfarbig

dunkelbraun, mit einer silbergrauen Randlinie, die sich vom Vorderwinkel zum
Hinterwinkel erstreckt. Fransen schwarz. Spannweite 40 mm.

IVDt C. nigreseens von den Shortland-Inselu verwandt, aber verschieden durch
die schmale Binde des Vorderflügels, sowie durch die einfarbige Unterseite des Hinterflügels.

Salomons-Inseln (Aola auf Guadalcanar).



20 Oleis

17. C. versicolor R. Felder 1874 C. c, R. Felder (& Rogeiihofer) in: Reise

Novara, «;. 2ii t. 107 1.24
|

1875 Co., R. Felder & Rogen hofer in: Reise Novara. ??. 2n

expl. t. 75— 107 p.3 1877 C. v., Rutler in: Ann. nat. Hist., ser. 4 r. 19 p. 39.'^ 1892

C. V., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Üxf. Mus., v. 1 p. 136 1892 C. v.,

W. F. Kirby, Cat. Lep. Het., v.l p. 395 !

1887 Damias v., A. Pagonstecher in: .Jahrb.

Ver. Nassau, v. 40 p. 225.

Kopf, Thorax uud Abdomen oben braun, unten goldgelb. Oberseite

des Vorderflügels braun mit eiförmigem goldgelben Mittelfleck. Oberseite

des Hinterflflgels bräunlich mit mehr rundlichem, grossem goldgelben Mittel-

fleck. Unterseite des Vorderflügels an der Wurzel goldgelb, mit schwarzer

Mittelbinde, in welcher kleine bläuliche Mittelflecke liegen, und grossem,
rötlichem dreieckigen Vorderwinkelfleck, der mit schwarzer Umrandung ver-

sehen ist, die am Hinterwinkel in die schwarze Mittelbinde übergeht.
Unterseite des Hinterflügels mit goldgelber Flügelwurzel, schwarzem Mittel-

streifen und rötlichem, schwarz eingefasstem Randfleck. Spannweite .30 mm.

Neu-Gruinea (Humboldt- Bai), Salawatti.

18. C. hypoleuea Butl. 1887 C. h., Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 5 /'. 19

p.222 I

1889 C. h., Druce in: P. zool. Soc. London, 1888 p.572 ;

1892 C. h., W. F. Kirby,
Cat. Lep. Het., v. 1 p. 395

'

1900 C. h., A. Pagenstecher in : Zool., r. 29 p. 31 1. 1 f. 14.

Verwandt mit C. versicolor. Rumpf oben braun, unten gelb, ebenso

die Palpen und Beine. Oberseite der Flügel dunkel purpurbraun mit einem

glänzend gelben, auf dem Vorderflügel beinahe birn-

förmigen, auf dem Hinterflüge) nahezu kreisrunden

Fleck schräg auf der Mitte (Fig. 17); zwischen ihm
und dem Distalrand ein mehr rötlicher, namentlich

auf dem Vorderflügel deutlicher Streifen; der rund-

liche Fleck des Hinterflügels springt gegen die Flügel-
ypoeucac). ^^rzel etwas vor. Unterseite beider Flügel goldgelb

mit rötlichem, schwärzlich eingefasstem Distalrande (Fig. 17); die Hinterflügel
haben einen deutlichen schwarzen Mittelpunkt. Das Abdomen des 6 trägi
schwarze Haarpinsel. Spannweite 30— 35 mm.

Salomons-Inseln (Bongainville. Shortland).

19. C. biplagiata Butl. 1887 C. h., Butler in: Ann. nat. Hist., ser. 5 v. 19

p.221 I
1889 C. b., Druce in: P. zool. Soc. London, 1888 p. 572 ,

1892 Ü. b., W. F. Kirby,
Cat. Lep. Het., v.l p. 395

'

1887 Damios (C.) biplagata, A . Pagenstecher in : Jahrl).Ver.

Nassau, v. 40 p. 229.

Stirn, Seiten des Abdomens und Antennen gelblich. Oberseite der

Flügel schokoladebraun, purpurn schimmernd; Vorderflügel über der Mitte

durchkreuzt von einem breiten, etwas birnförmigeu, tief ockergelben Fleck.

Unterseite der Flügel glänzend gelb; Vorderflügel mit zwei schwarzen Flecken

in der Mittelzelle und einer unbestimmten schwarzen Linie auf dem distalen

Ende derselben; Hinterflüg^l mit einem schwarzen Fleck am distalen Ende
der Mittelzelle, rötlichem Distalrande, der spärlich schwarz gestreift, schwarz-

gerandet und mit unbestimmten perlweisseu Flecken nahe dem Distalrande

versehen ist; die Unterseite unterscheidet sich von C. versicolor durch die

Abwesenheit des schrägen schwarzen Mittelstreifens über dem Vorderflügel.

Spannweite 30 mm.

Augenscheinlich selten und vielleicht, indes nicht wahrscheinlich, eine Varietät

von C. hypoleuea.

Salomons-Inseln (ülaua, Aola auf Guadalcanar).
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20. C. miokensis (A. Pagenst.) 1894 Callidula m., A. Pagenstet-her in: Jaluh.

Ver. Nassau. ».47 p.79
'

1900 Gleis m., A. Pagenstecher in : Zool.. r 29 p.31 t. l f. 8. 11.

Eumpf üben braun, unten gelb, ebenso die Palpen und Beine. Ober-

seite der Flügel dunkelbraun mit unregelmässigem gelben (beim o grösseren)

Mittelfleck. Auf der Oberseite des Vorderflügels ist der Vorderrand und der

gesamte Distalrand breit dunkelbraun, ebenso die Flügelwurzel; der gelbe
Mittelfleck verbreitet sich auch über den Hinterrand. Oberseite des Hinter-

flügels mit breitem braunen Distal- und Hinterrande; der gelbe Mittelfleck

geht bis zum Vorderrande; bei einigen Tieren (d) ist der ganze Hinterflflgel

braun. Auf der Unterseite sind die proximalen zwei Drittel der Flügel

goldgelb, das distale Drittel rötlich purpurfarben, besprengt mit schwarzen

Pünktchen und schmalen Streifchen: im distalen Drittel finden sich auch kleine

silberfarbige Flecke. Spannweite 20((5)
—25(o)mm.

Bismarck-Archipel (Neu-Lanenburg, ]\Iioko).

6. Gen. ComeHa A. Pagenst.*)

1860 Tyndaris (Sp. im.: T. laetlfica) (non Jam. Thomson 1857, Coleopt.!), C. & R.

Felder in: Wien. ent. Monschr., ?;. 4 p. 249 \

1874 T., R. Felder & Rogenhofer in: Reise

Xovara, i-.2ii t. 107 f. 18— 20
;

1887 2'., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ter. Xassau, n 40

p.241 i 1892 T. (part.j, AV. F. Kirby, Cat. Lep. Het.. vA p.397 ;

1900 T., A. Pagenstecher
in: Zool., r. 29 p. 31.

Palpen aufwärts gekrümmt; ihr erstes Glied klein, beschuppt, zweites um
das doppelte länger, beschuppt, drittes nackt, vorstehend, die Hälfte des zweiten

beti'agend. Vorderflügel dreieckig, mit stark konvexem
Vorderrande: Distalrand konvex, ebenso der Hinterrand,
der beim c an der Flflgelwurzel gelappt und auf der

Unterseite des Flügels mit einem Haarbüschel geziert
ist (Fig. 18). Hinterflügel gerundet, beim c5 mit glas-
hellem Vorderrande. Auf dem Vorderflügel entspringt
der erste Subcostalast vom proximalen Teil der Mittel-

zelle, der zweite von der Mitte, der dritte und vierte

auf gemeinschaftlichem Stiel vom distalen Ende, die

vordere Radialis getrennt (Fig. 18). Auf dem Hinter-

flügel liegt die Costaiis der Subcostalis am Ursprung
auf, die Mittelzelle ist offen, der zweite, dritte und
vierte Medianast entspringt auf gemeinschaftlichem Stiel

(Fig. 18). Grundfärbung der Oberseite der Flügel rötlich

goldgelb mit dunklerem Vorderwinkel und dunkleren
Rändern

; Unterseite gelblich mit rötlichen Sti-eifen und

Ringflecken.

Aru-Inseln, Salawatti, Misol, Waigeu. Neu-Criiinea, Pisniarck-Archipel.

1 Art.

1. C. laetiflca (C. & R. Felder) 1860 Tyndaris l, C. & R. Felder in: Wien,
ent. 31onschr., v. 4 p. 250 |

1874 T. l, R. Felder & Rogenhofer in: Reise Xovara, v.2n
t. 107 f. 18 ((5), 19 & 20 (?) I

1878 T. l, Oberthür in: Ann. Mus. Genova, c. 12 p. 468 ;

1886 T. l., A. Pagenstecher in: Jahrb. Ver, Xassau, ??.39 p.ll4 i
1887 T. l, A. Pagenstecher

in: Jahrb. Ver. Xassau, vAO p. 241 t. 3 f. 13, 14
|

1900 T. l, A. Pagenstecher in: Zool.,

Fig. 18. O. laetifica.

Flügelgeäder (-,).

*) Xom. nov. — Der bisher gebrauchte Xame Tyndaris wurde 1857 von James
Thomson (in : Arch. ent., v. 1 p. 168) für eine Ooleopteren-Öattung vergeben.



32 Ooniella

i:. 29 p. 32 I

1864 Callidula crycinata, F. Walker, liist Lep. Brit. Mus., c. 31 p. 60 ((5) |

1892 Tyndaris e., C. Swinhoe in: Cat. East. Austral. Lep. Het. Oxf. Mus.. /•. 1 p. 138
|

1892 T. e. + T. laetifica, W. F. Kirby. Cat. Lep. Hot., v. 1 p. 397.

Rumpf, Anteunen, Palpen und Beine wie die Flügel geförbt, beim 6
hell rötlichgelb, beim 9 öfters braungelb.

— <5 . Oberseite des Vorderflügels
rötlich goldgelb, am Vorderwinkel und Distalrande bräuulicli. an ersterem

manchmal fast schwärzlich (Fig. 19). Unterseite des Vorderflügels hellei-

gelb mit zwei gedoppelten Streifen am Distalrande und längs demselben,
mit einem grösseren länglichen distalen und einem

kleineren rundlichen proximalen Ringfleck: Hinterrand

glashell, einen gelben Haarpinsel tragend. Oberseite

des Hinterflügels gegen den Distalrand von der Mitte

her bräunlich beschattet, der Vorderrand breit glashell,

uubeschuppt. Unterseite des Hinterflügels an der

Wurzel, in der Mitte und am Distalrande mit rötlichen,

gewellten und gezackten Sti*eifen und länglichen
Mittelflecken (Fig. 19). Abdomen mit Haarbüschel. —

9 . Oberseite des Vorderflügels rötlichgelb, der Vorderraud und Distalrand

mehr oder weniger bräunlich eingefasst. Oberseite des Hinterflügels rötlichgelb
mit dunkelbraunem Distalrande. Auf der Unterseite sind die Flügel wie beim ö
gefärbt und gezeichnet.

—
Spannweite 26(d')—30(9) mm.

Aru-Inseln, Salawatti, Misol, Waigeu, Xeu-Guinea, Bismarck-Archipel (Neu-

Lanenburg. Xeu-Poniniernj.

Fig. II).

C. laetifica, J ('/,).



Alphabetisches Register.

Pag.

abisara (C'allidulii) 9

abisara (Callidula petavia var.) ... 9

abisara (Cleis) 9

Agonis 5

Agonys 5

anan (Clei.s) 15

anaii (Daniuis) 15

anchora (Callidula) 4

anchora (Pterodecta) 4

angustifasclata (Daniias) 16

arctata (Cleis) 16

arctata (Daniias) 16

arnana (Cleis) 17

aruana (Cleis) 17

aniana (Da^iiias) 17

attennata ((^allidula) 10

attennata (Datanga) lO

anrantiaca (Cleis) 15

aurantiaca (Dumias) 15

hatjaiiensis (Callidula) 9

batjanensis (Callidula petavia var.) . 9

biplagata (Damias (Cleis)) 20

biplagiata (Cleis) 20

Callidula 6

Callidula 12

Callidulidae 1

Callidulina 1

Castnii 1

Castniina 1

catamita (Cleosiris) 4

eutamitae (Cleosiris) 5

catamitus (Tetragotius) 4

cataniitus var. iasciata (Tetragonus) . 5

catamitus var. major (Tetragonus) . 5

eelebeusis (Callidula) 10

celebensis (Callidula petavia var.) . . 10

clavata (('leis) 14

clavata (Damias) 14

Cleis 12

Cleosiris 4

Cornelia 21

Damias 12

Datanga 6

dichroa (Cleis) 16

Pag.

dichroa (Damias) 16

erycinata (Callidula) 22

erycinata (Tyndaris) 22

erycinoides (Callidula) 10

erycinoides (Cleis) 18

erycinoides (Damias) 18

evander (Cleis) 14

evauder (Damias) 14

evander (Papilio) 14

evandra (Callidula) 14

evandra (Damias) 14

cvandrus (Callidula) 14

externa (Cleis) 14

fasciata (Cleis) 17

fasciata (Cleosiris) 5

fasciata (Damias) 14

fasciata (Damias) 17

fasciata (Tetragonus) 5

fasciata (Tetragonus catauiitus var.). 5

felderi (Callidula) 3

felderi (Farnassius) 3

felderi (Pterodecta) 3

felderi (Pterodecta) 3

felderi var. gloriosa (Pterodecta) . . 3

flavovittafa (Datanga) 10

gilololensis (Damias) 14

gloriosa (Pterodecta) 3

gloriosa (Pterodecta felderi var.) . . 3

hypoleuca (Cleis) 20

jucunila (Callidula) 11

laetifica (Cornelia) 21

laetifica (Tyndaris) 21

lata (Cleis) 15

lata (Damias) 15

Lithosidae 1

lunigera (Cleis) 16

lunigera (Damias) 16

lutensis (Agonis) 12

lutensis (Callidula) 12

lutescens (Agonis) 12

luzonica (Callidula) 9

luzonica (Callidula petavia var.) . . 9

lycaenoides (Agonis) 6

lycoenoides (Agonis) 6
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Pag.

major (Cleosiris) 5

major (Tetragonus) 5

major (Tetragonus catamitus var.) 5

melaxantha (Damias) 15

mindaneiisis (Callidula) 11

minor (Callidula) 8

minor (Callidula petavia var.) ... 8

minor (Datanga) 8

miokensi.s (Callidula) 21

miokensis (Cleis) 21

nenia (Cleis) 19

niasica (Callidula) 9

niasica (Callidula petavia var.) ... 9

nigrescens (Cleis) 19

nigrescens (Damias (Cleis)) .... 19

Petavia 6

petavia (Callidula) 7

petavia (Callidula) 9

petavia var. abisara (Callidula) ... 9

petavia var. I)atjanensis (Callidula) . 9

petavia var. ceiebensis (Callidula) . 10

petavia var. luzonica (Callidula) . . 9

petavia var. minor (Callidula) ... 8

petavia var. niasica (Callidula) ... 9

petavia var. sakuni (Calliduia) ... 8

petavius (Callidula) 7

petavius (Papilio) 7

Pag.

petavius (Polyommatus) 7

plagalis (Cleis) 18

plagalis (Damias) 18

j)leioxantha (Cleis) 18

pleioxanthu (Damias) 18

plioxantha (Cleis) 18

posticalis (Cleis) IT)

posticalis (Damias) 15

propinqua (Cleis) 15

propinqua (Damias) 15

Pterodecta 2

romavoa (Damias) 16

sakuni (Callidula) 8

sakuni (Callidula petavia var.) ... 8

sakuni (Cleis) 8

sakuni (Petavia) 8

scotti (Cleis) 19

scottii (Cleis) 19

scottii (Damias) 19

similis (Callidula) 11

sobah (Cleis) 17

sobah (Damias) 17

siimatrensis (Callidula) 9

Tetragonus 4

Tyndaris 21

versicolor (Cleis) 20

versicolor (Damias) 20



Nomenciator generum et subgenerum.

Agonis RudolfF e 1 d e r (& Alois F.K o g e n -

hofer) in: Heise Novara, v.2n t. 107

f. 21. 1874X1. Sp.: A. lycaenoides.

Callidula Jacob Hübner, Verz. Schmett.,

p.6H. 1816. Sp.: C.evandra, C.petavia,
C. pyrame.

Gleis [F. E.] Guerin[-Meneville] in:

Voy.Coquille, Ins. 1. 18 f. 5. [1831 VI15]*).

Sp. : C. posticalis.

Cleosiris [J. A.] Boisduval. Spec. gen.

Lep., atl. p.6 t. 23 f. 3. 1836. Sp.:
C. catamita.

Cornelia pro: Tyndaris C. & R. Felder

1860. Arnold Pagensteclier in: Tier-

reich, v.n p. 21. 1902 III.

*) Cfr.: Guerin-Meneville in: Voy.
CoquiUe, «-.211 nr. 1 p. 271.

Damias[J. A.] Boisduval in: Vov.Astrol.,
Ent. v.l p.259. 1832 [IV].

'

Sp.: D.

elegans, D. melaxantha, D. dichroa.

Patanga (William C. Hewitson &)
Frederic Moore, Descr. Lep. Atkinson,

p.21. 1879. Sp.: D. minor, D.attenuata.

Petavia Thomas Horsfield, Descr. Cat.

Lep. Mus. E.-Ind. Comp., p. 59 expl. t. 2

f. 1, la-lf. 1828. Sp.: P. sakuni.

Pterodecta Arthur G. Butler in: Ann.
nat. Hist., ser.4 t\20 p.399. 1877. Sp.

typ.: P. anchora.

Tetragonus Carl Geyer in: Hübner, Zutr.

exot. Schmett., u4 p. 17. 1832. Sp.:
T. catamitus.

Tyndaris C. & R. Felder in: Wien. ent.

Monschr., vA p.249. 1860 [VIII?]. Sp.:
T. laetifien.
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B. Friedläiider & Soliii, Berlin NAV., Carlstr. 11.

Das Tierreich.
Eine Zusammenstellung" und Kennzeichnung der

rezenten Tierformen.

In Verbiiidinig' mit der

Deutschen Zoologischen Gesellschaft

herausgegeben von der

Königlich Preussischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin.

Gonenihedakteur: Franz Eilhard Schulze.

Seit Linnes Systema naturae ist die Zahl der bekannten Tierformeu

so angewachsen, dass eine neue, umfassende Übersicht des Systems, die als

Abschluss der bisherigen und als Grundlage künftiger systematischer Forschung
dienen kann, ein dringendes Bedürfnis geworden ist. Um diese Aufgabe zu

erfüllen, hat die Deutsche Zoologische Gesellschaft das vorliegende

Werk begTündet und dessen wissenschaftliche Leitung Herrn Geh. Eeg.-Kat
Prof. F. E. Schulze in Berlin anvertraut, dem eine Anzahl Redakteure zur Seite

stehen. Das gewaltige Unternehmen fand die Unterstützung der Königlich
Preussischen Akademie der Wissenschaften, die in Würdigung der

Bedeutung des Werkes im Jahre 1900 die Herausgabe in Verbindung mit

der Deutschen Zoologischen Gesellschaft übernommen hat.

Die einheitliche Durchführung des Werkes ist durch eine Reihe wohl-

durchdachter Bestimmungen gesichert. Für die Benennung der Tierformen

und ihrer systematischen Kategorien gelten die von der Deutschen Zoologischen

Gesellschaft angenommenen Regeln.

Die Herausgabe findet in Lieferungen statt, die je eine oder mehrere

nahestehende Gruppen behandeln, jedoch unabhängig von einer systematischen

Folge erscheinen. Nach Abschluss einer jeden in mehreren Lieferungen

behandelten Hauptabteilung erscheint ein Gesamtregister.

Jede Lieferung ist einzeln käuflich. Dem Umfang entsprechend

ist der Pi*eis der Lieferungen verschieden; jedoch wird für die Subski'ibenten,

die sich auf 5 Jahi*e hinaus für die Abnahme aller in diesem Zeitraum

erscheinenden Lieferungen verpflichten, der Berechnung der durchschnittliche

Preis von Mark 0,70 für den Druckbogen zu Grunde gelegt. Der Einzel-

Ladenpreis für jede vollständige Lieferung erhöht sich gegen den Sub-

skriptionspreis um ein Drittel.

(Fortsetzun<t auf Seite 3.)



Abteiluugs-Redakteure :

Prof. F. Blochmann in Tübinoen (Brachiopoda).
— Prof. O. Boettger in Frank-

furt a. M. (Amphihia & Beptilia).
— Staatsrat Prof. M. Braun in Königsberg i. Pr.

(Platyhelminthes).
- Prof. C. Chun in Leipzig (Cniclaria <£ Ctenop]t,ora). Prof.

F. Dahl in Berlin (Arachnoidea excl. Acarina). Prof. C. W. v. Dalla Torre in

Innsbruck (Hymenoptera).
- Prof. L. Döderlein in Strassburg i. E. (Mammalia).

Geh. Reg-.-Kat Prof. E. Ehlers in (TÖttingen (Bryozoa). J)r. W. G-iesbreeht in

Neapel (Crustacea). Gymnasiallehrer E. Q-irsehner in Torgau (Dlpteru).
-

^tag.

pliann. A. Handlirsch in AN'icn (Rhynchota <£• I^enroptera).
— l'rof. R. Hertwig in

31iinclien (Protozoa).
— Dr. "W. Kobelt in Schwanheini (Mollusca). Prof. H. J. Kolbe

in Berlin (Coleoptera) . Dr. H. Krauss in 'l'übingen (Orthoptern).
— Dir. l'rof.

R. Latzel in Klagenfurt (Myriopoda).
— J)r. H. Lohmann in Kiol (Acarina).

-

Geh. Reg.-Rat Prof. H. Ludwig in Honn (Echinoderma).
— Prof. Gr. Pfeffer in

Hamburg (Fisces).
- Prof. A. B-eichenow in I^erlin (Aves).

— (reh. Reg.-Rat l*rof.

F. E. Schulze in Berlin (Porifera).
— Dir. Dr. A. Seitz in Frankfurt a. M. (Lejndo-

ptera). Geh. Hofrat Prof. J. "W. Spengel in (iiessen (Tunicata & Yermes excl.

Platyhelminthes).

Bearbeiter:

Dr. Bastelbei'ger in Eichborg i. Rheingau, Stadtbaurat T. Becker in Liegnitz,
(iraf H. V. Berlepsch auf Schloss Porlcpsch, Prof. R. Blanchard in Pai-is, Prof.

F. Blochmann in Tübingen, Prof. O. Boettger in Frankfurt a. M., A. de Bornians in

Turin, Prof. E.-L. Bouvier in Paris, Prof. K. Brandt in Kiel. Staatsrat Prof. M. Braun
in Königsberg i. Pr., J)r. L. Breitfuss in Katharinonhafen. Gr. Budde-Lund in Kopen-
hagen, Prof. O. Bürger in Santiago ((!]iile), Prof. G. Canestrini in l'athuv

(-{-),

l^rof. C. Chun in Leipzig. Prof. J. Csokor in Wien, P. L. Czerny in Pfarrkirchen,
Prof. C.W. V. Dalla Torre in Innsbruck. J)r. F. Doflein in ^München, Prof. C. Emery
in Bologna. Dr. O. Finsch in Leiden, H. Friese in Jena, Prof. A. Giard in i'aris,

Dr. W. G-iesbrecht in Neapel. Hofrat Prof. L. v. Graff in Graz, Prof. A. R. Grote
in Hildesheim, Prof. V. Hacker in Stuttgart, Dir. E. Hartert in Tring. C. E. Hellmayr
in Wien, Dr. F. J. M. Heylaerts in Breda, Dr. W. E. Hoyle in 3Lanchester. Dr.

A. Jacobi in Berlin, J>r. K. Jordan in 1'ring, Prof. J. J. Kieffer in Bitsch. Dr.
W. Kobelt in Schwanheim, Prof. H. J. Kolbe in Berlin, Dir. Prof. K. Kraepelin
in Hamburg. Prof. P. Krämer in 31agdeburg (j). Dr. H. Krauss in Tübingen, Prof.

W. Kükenthal in Breslau, ])ir. Prof. L. Kulczynski in Krakau. Dr. A. Labbe in I'aris,

Dr. R. Lauterborn in Ludwigshafen a. Rli., Prof. R. v. Lendenfeld in Prag, Dir.

Dj'. H. Lenz in Ijübeck. Dr. H. Lohmann in Kiel, Dr. J. C. C. Loman in Amsterdam,
Dr. M. Luhe in Königsberg i. Pr.. A. D. Michael in London. Dr. W. Michaelsen in

Hamburg, Dr. T. Mortensen in Kopenhagen. Prof. G.W. Müller in (Treifswald, Prof.

J. P. Mc Murrieh in Ann Aibor. Prfif. A. Nalepa in Wien. Piof. L.-G. Neumann
in Toulouse, W. R. Ogilvie-Grant in Edinburgh, Prof. A. E. Oi-tmann in Princoton,
Dr. A. C. Oudemans in Arnhem, Dr. J. T, Oudemans in Amstertlani, (leh. Sanitätsrat

Dr. A. Pagenstecher in Wiesbaden. Pjof. G.Pfeffer in Hamburg. ])ir, Dr. R. Piersig in

Annaberg, Prof. L. Plate in Berlin, frof. A. Reichenowr in Berlin. Prof. L. Rhumbler
in Göttingen. H. Riffarth in Berlin, The Hon. W. Rothschild in Tring. E. H. Rüb-
saamen in Berlin, Dr. C. Schäffer in Handnirg. Dr. F. Schaudinn in Ro\igrio.
E. Schenkel in Basel, Dr. P. Schiemenz in Berlin-Friedrichshagen. Rektor Dr.
O. Schmeil in IVIagdeburg, Di-. O. Schmiedeknecht in Blankenburg, Geh. Keg.-Rat
Prof. P.E.Schulze in Berlin, Dr. R. B. Sharpe in liondon, Dr. P. Speiser in Berlin,
Geh. Hofrat Prof. J. W. Spengel in Giessen, Rev. T. R. R. Stebbing in Tunbridge
Wells, Oberlehrer P. Stein in Genthin. H. Stichel in Schöneberg, Dr. T. Stingelin
in Ölten, Dr. J.Thiele in Berlin, Prof. D'A, W. Thompson in Dundee, Schuldirektor
S. Thor in Ghristiania, Dr. E.-L. Trouessart in Paris, Dr. H. Uzel in Königgrätz. Dr.
B. Wandolleck in J)resden. Dr. W. Weltner in Berlin, Dr. F.Werner in Wien, Prof.

C. Zelinka in Czernowitz.

Krscliieneu sind:

Probelieferung. Heliozoa. Bearbeitet von F. Schaudinn (Berlin). 24 Seiten mit

(Protozoa.) 10 Abbildungen. 1896. Preis Mark 1,50.

1. Lieferung. Podargidae, Caprimulgidae und Maeropterygidae. Bearbeitet

(Aves.) von E. Hartert (Tring). VIII und 98 Seiten mit 16 Abbildungen
und 1 Beilage (Terminologie des Vogelköqier.s, von A. Keichenow
4 Seiten mit 1 Abbildung). 1897 II.

Subskriptionspreis Mark 4,50. Einzelpreis IMark 7,—.

2. Lieferung. Paradiseidae. Bearbeitet von The Hon. W. Rothschild. VI und

(Aves.) 52 Seiten mit 15 Abbildungen. 1898 IV.

Subskriptionspreis Mark 2,80. Einzelpreis Mark 3,60.



'ö. Lieleriing. Oribatidae. Bearbeitet von A. J). Michael (London). XJJ und

(Äcarina.) 93 Seiten mit 15 Abbildungen. 1898 VII.

Subskriptionspreis Mark 4,50. Einzelpreis Mark 6,80.

l. Lieferung. Eriophyidae (Phytoptidae). Bearbeitet von A. Na le2>a (Wien).
(Acdrina.) TX und 74 Seiten mit '6 Abbildungen. 1898 VIll.

Subskriptionspreis Mark 3,80. Einzelpreis Mark 5, .

ö. Lieferung. Sporozoa. Bearbeitet von A. Labbö (Paris). XX und 180 Seiten

(Protozoa.) mit 19H Al)bildungen. 1899 VII.

Subskriptionspreis Mark 8,80. Einzelpreis Mark 12, .

45. Lieferung. Copepoda, I. Gymnoplea. Bearbeitet von A\^ Giesbr echt (Neapel)

(CYustacea.) und C). Srlimeil (Magdehurtr). XVJ und 169 Seiten mit 31 Ab-

bildungen. 1898 Xtj.

Subskriptionspreis Mark 8,40. Einzelpreis Mark 11, .

7. Lieferung. Demodicidae und Sareoptidae. Bearbeitet von (t. Canestriui

(Acarina.) (Padua) und P. Kramer (3Iagdcburg). XVI und 193 Seiten mit
31 Abbildungen. 1899 IV.

Subskriptionspreis Mark 9,20. Einzelpreis Mark 12, .

8. Lieferung. Seorpiones und Pedipalpi. Bearbeitet von X. Kraepelin (Ham-
(Ärachnoidea.) bürg). XVI II und 2Hr> Seiton mit 94 Ablnldungen. 1899 111.

Subskriptionspreis Mark 12,60. Einzelpreis Mark 17, .

9. Lieferung. Trochilidae. Bearbeitet von E. Hart ert (Tring). IX und 254 Seiten

(Aves.) mit 31 Ablnldungen. 1900 11.

Subskriptionspreis Mark 12, . Einzelpreis Mark 16,
^

10. Lieferung. Oligochaeta. Bearbeitet von W. Micliaelsen (Haml)urg). XXIX
(Vermes.) und 575 Seiten mit 13 Abbildungen. 1900 X.

Subskriptionspreis Mark 26,60. Einzelpreis Mark 35, ~.

11. Lieferung. Forfieulidae und Hemimeridae. Bearbeitet von A. deBormans
(Ortlioptera.) (Turinj und H. Ivrauss (Tübingen). XA' und 142 Seiten mit

47 Abbildungen. 1900 X.

Subskriptionspreis Mark 7, . Einzelpreis Mark 9, .

12. Lieferung. Falpigradi und Solifugae. Bearbeitet von K. K r a e j)eli n (Ham-

(Arachnoidea.) bürg). XI und 159 Seiten mit 118 Abbildungen. 1901 11.

Subskriptionspreis Mark 8, ~. Einzelpreis Mark 10,
—

.

Hydrachnidae und Halacaridae. Bearbeitet von R. Piersig
(Annaberg) und H. Lohmann (Kiel). XVIII und 33fj Seiten mit

87 Abbildungen. 1901 VI.

Subskriptionspreis Mark 16,
—

. Einzelpreis Mark 21,-
-

Libytheidae. Bearbeitet von A. Pagenstecher (Wiesbaden). IXund
18 Seiten mit 4 Abbildungen. 1901 LI.

Subskriptionspreis Mark 1,50. Einzelpreis Mark 2, .

Zosteropidae. Bearbeitet von ü. Fi n s c h (Leiden). XIV und 55 Seiten
mit 32 Abbildungen. 1901 IIT.

Subskriptionspreis Mark 3,60. Einzelpreis Mark 4,80.

Callidulidae. Bearbeitet von A. Pagenstecher (Wiesbaden). IXund
25 Seiten mit 19 Abbildungen. 1902111.

Subskriptionspreis Mark 2,—. Einzelpreis Mark 3. .

13. Lieferung.

(Acarina.)

14. Lieferung.

(Lejndoptera.)

15. Lieferung.

(Aves.)

17. Lieferung.

(Lepidopfera.)

Im Druck befindet sich:

16. Lieferung. Cyclophoridae. Bearbeitet von AV. Kobelt (Schwa.

(Mollusca.)

18. Lieferung. Paridae, Sittidae und Certhiidae. Bearbeitet von K. Hellmayr
(Aves.) (Wien).

Es wird ersucht, Subskriptions-Anmeldungen baldigst an die unter-

zeichnete Verlags-Buchhandlung direkt, oder durch Vermittelung anderer

Buchhandlungen, zu richten.

Berlin, März 1902.

Nw.,c„„t..n.
jj^ Friedläiider & Sohn.
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